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Kommunisten-OffensiVe.
Die Kommunisten, diese radikalste Spielart der

Radikalen , denen die Unabhängigen beider Färbung
bereits als Reaktion gelten , sind offenbar „des trock'nen
Tons nun satt " und sie wittern Morgenluft . Was seit
einiger Zeit gemunkelt wurde , wird von ihnen jetzt
offen zugegeben, nämlich daß sie eine sogenannte große
Aktion  Vorhaben . Es war unschwer zu erkennen,
daß den Vorgängen in Flensburg , Berlin und Dresden,
die ja zeitlich ziemlich zusammenfielen , wenn nicht ein
verabredeter Plan , so doch zumindest die gleiche Richt¬
schnur zugrunde lag, wobei das Ziel ist: Sabotage des
Parlamentarismus , Stillegung des gesamten Wirt¬
schaftsorganismus , um den Boden zu ebnen für den
kommunistischen Zwangsstaat , Herbeiführung der
Anarchie, auf deren Trümmern sich die bolschewikischo
Kommune aufbauen soll.

Die Vorgänge im Berliner Stadtparla¬
ment  ließen dies Ziel deutlich erkennen. Ist es doch
hier dem kommunistischen Janhagel , der sich der Tri¬
bünen bemächtigt hatte , gelungen , die Tätigkeit des
Stadtparlaments lahmzulegen / so daß die Gemeinde¬
vertretung , bar des Willens oder des Mutes , den „süßen
Pöbel " zum Tempel hinauszujagen , in einen anderen
Dersanrmlungssaal flüchtete. Und das unter der Ägide
des unabhängigen Stadtverordnetenvorftehers Dr.
W e y l, der in Liebedienerei vor der äußersten Linken
erstirbt , und den diese deshalb ja auch zum Oberbürger¬
meister machen will , auf daß die größte Gemeinde des
Reiches ganz in Grund und Boden regiert werde ! Was
im Berliner Stadtparlament mit Erfolg ins Werk ge¬
fetzt wurde, hat man auch im Parlament des
Freistaates Sachsen  versucht . Gleichfalls nicht
ganz ohne Erfolg ; denn die Obstruktion der kommunisti¬
schen Volksvertreter , denen ebenso wie in Berlin die
Tribünenbesucher getreulich sekundierten , brachte eine
ernstliche Störung der Verhandlungen und eine unfrei¬
willige Vertagung der Sitzungen zuwege.

Von der Politik der Tribüne zu der Poli¬
tik der Straße  ist nur ein Schritt . In Flensburg
wurde er gemacht, in Berlin steht er anscheinend bevor.
Wenn bei den kommunistischen Versammlungen in
Flensburg , durch welche die Straßenkämpfe eingeleitet
wurden , von den Kommunistenführern die Losung aus¬
gegeben wurde, „es muß noch Blut fließen ", so zögerten
die Parteigänger nicht, diese Losung zu befolgen. Die
alleinige Schuld der Kommunisten an dem Blutbad von-
Flensburg ist einwandfrei festgestellt durch die Er¬
klärungen aller sozialistischen und gewerkschaftlichen
Kreise, worin diese zugleich jedes Zusammengehen mit
den Kommunisten ablehnen.

Was in Flensburg geschah, soll sich anscheinend in
der Reichshaupt  st ad  t , und vermutlich nicht nur
da , wiederholen. Diesem Zweck dienen die von den
Kommunisten einberufenen Versammlungen der Ar¬
beitslosen, aus denen man die noch sehr spärlichen
Schlachtreihen der Kommunisten aufzufllllen versucht.
Dient vor allem ein soeben ergehender Aufruf der Zen¬
trale der vereinigten Kommunistischen Partei Deutsch¬
lands (V. K. P . D.) an alle Organisationen der Linken
zu einer gemeinsamen Aktion . Es ist bemerkenswert,
wenn als das Programm dieser Aktion u. a. angegeben
wird : Einheitlicher Lohnkampf , Aufhebung der "Streik¬
verbote (also in lebenswichtigen Betrieben !) , Regelung
der Arbeitslosenbezüge auf der Grundlage des Ver¬
dienstes der Vollbeschäftigten, und zwar auf Reichs-
kosten, Verbilligung der Lebensmittel gleichfalls auf
Reichskosten, Bereitstellung von Lebensmitteln und Be¬
darfsgegenstände ebenfalls auf Reichskosten. Das Reich
hat 's ja dazu Man braucht nur die Arbeitslosen an
der Notenpresse zu beschäftigen.

Besonders bedeutsam ist auch die Forderung der
Kontrolle aller vorhandenen Rohmaterialien usw.
durch die Betriebsräte . Me wir dazu erfahren , planen
die Kommunisten eine Neuauflage der politischen
A r b e i t e r r ä r e im Sinne des alten , glücklich abge-
ivirtschafteten Vollzugsrates . Das weltpolitische End¬
ziel der Kommunisten wird endlich angedeutet durch
das Verlangen nach einer soforigen Aufnahme der
Handels - und divlomatischen Beziehungen zu Sowjet-
riisttcrnd. Bon Ost-m her soll das „Heil" kommen. Arm
in Arm mit dem Bolschewismus will man das Jahr¬
hundert in die Schranken fordern.

Aus oll dem ersteht mün, wohin die Reife gehen soll,
und die Arbeiter werden erkennen müssen, wofür man
sie einfangen will. Sogar die unabhängige „Freiheit"
kommt, reichlich verspätet , zur Erkenntnis und nagelt
die Kommunisten als „Schädlinge und Zerstörer " fest.
Gegen dies wirtschasrs- und staatszerstörende Treiben
der Schädlinge und Zerstörer gilt es beizeiten mobil zu
machen, müssen sich BürgertrlM und Arbeiter , zu welcher
Partei sie auch zählen mögen, zusammenfchliehen, müssen

alle staatlichen Machtmittel , soweit sie uns das Ent¬
waffnungsgebot der Alliierten gelassen hat , aufgeboten
und rücksichtslos zur Anwendung gebracht werden. Es
ist Gefahr im Verzüge — videaat cousules . . . . . ..

Preugentag der Deutschen Volkspartei.
.Br . Berlin , 11. Jan . (Eig . Drabtbericht .) In der

zweiten Sitzung des Preußentages der Deutschen Volkspartei
Ivrach Obervräsident Dr . v. Richter  über die a l l g e -
m e in e p reu ß is che P o l i t i k. Er wandte sich sehr ent¬
schieden gegen alle auf die Zertrümmerung Preutzens ge¬
richteten Bestrebungen und polemisierte besonders gegen, den

-jttvstagsabgeordneten Loebe.  den sozialdemokratischen
Aogeordneten H e i 1m a n n und den Staatsminister
Preuß.  Wir treiben keinen preußischen Partikularrsmus.
aocr wir wenden uns gegen die Zerschlagung Preutzens . auch

mit Rücksicht auf das Deutsche Reich. Erst wenn
das Verlangen nach einem großen deutschen Einheitsstaat
im ganzen Volk lebendig ist. ist die Zeit gekommen, da man
die Einzelstaaten durch einen großen Einheitsstaat ersetzen
kann. Die Reichstagswahlen am 6. Juni haben gezeigt, daß
dre Wählerschaft auch in Preußen nicht mehr hinter der
U'tzigen Regierung steht. Deshalb haben wir uns auf den
Standpunkt gestellt, daß Neuwahlen  erfolgen müßten.
Weiter führte Dr . v. Richter aus : Die Sozialisierung und
Kommunalisierung lehnen wir ab . Die Deurichnarionalen
haben mit uns mancherlei Berührungspunkte , aber wenn in
dieser Partei die extremen Vertreter die Herrschaft aus-
ubcn. dann können wir . die doch eine liberale Partei sind,
niit ihnen nicht Zusammenarbeiten . — Dann sprach die Ab¬
geordnete Frau Garne  über ..Die Frau in der Politik
und gedachte der Königin Luise. — Abg. Leide  sprach
über den Frieden . Wir bewahren auch heute noch dem
Hohcnzollernhaus das Gefühl der Dankbarkeit . Der Kampf
um 20. Februar gilt nicht nur dem Wohls Preutzens . son¬
dern dem ganzen Deutschen Reiche.

In der Diskusiion forderte ein Fabrikarbeiter aus Rem¬
scheid. datz die Partei praktische Sozialpolitik treibe . —
— Eeheimrat Caspary  setzte sich für die Erhaltung der
Unabhängigkeit der Richter ein. Der Vorwutt der Klassen-
jnstiz sei unberechtigt . — Abg. n. Kampe  lenkte die Auf¬
merksamkeit auf die Laslösungsbestrebungen in Hannover,
und Oberleutnant v. Zitzewitz  verbreitete sich über die
Bedeutung der Erhaltung des bisherigen Religions - und
Geschichtsunterrichts. — In feinem Schlußwort betonte
Staatssekretär a . D. Dr . v. Krause,  die Partei wolle
weder eine bürgerliche noch eine Arbeiterpartei , sondern eine
Volkspartei sein.

Eine Konferenz der Ernähruagsminister.
Br. Dresden . 11. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Die Er-

nabrungsministsr der einzelnen Länder treten am IS. Januar
hier zu einer Konferenz zusammen.

Der Rücktritt Heinekens.
, .Bf.  Berlin . 11. Jan. (Eig. Draütüericht.) Der Rück¬
tritt des Generaldirektors Heineken  vom Norddeutschen
Lloyd ist darauf zurückzuführen, datz die deutsche Regierung
iLM den Botschaftervosten in Washington  an-
m . Er hat jedoch die Regierung gebeten , von dieser Ent¬
sendung abzusehen. Man hofft indessen, ihn zu einer Ände¬
rung seines Entschlusses zu bewegen.

Der neue österreichische Gesandte in Berlin.
. Br . Berlin . 11. San . (Eig . Drabtbericht .) Der General¬
konsul im österreichischen Ministerium des Autzern Wield-
ner  ist zum österreichischen Gesandten in Berlin ausersehen.

Der portugiesische Gesandte in Berlin ch. .
dz . Berlin , 11. Jan . (Drabtbericht .) Der portugiesisch«

Gesandte Lambertini P i n t o ist nach kurzer Krankheit im
..Hotel Adlon" gestorben.

Präsident Wilson zieht die Konsequenzen
IX New Bork, 11. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Präsident

Wilson  hat aus der neuen politischen Lage seit der Präsi¬
dentenwahl die Konsequenzen  gezogen . Das Autzrn-
amt hat den amerikanischen Botschafter in Paris Vallace
angewirssn . künftig an keinerlei Sitzungen des Botschafter-
rais mehr terlzunehincm. Von diesem Entschluß der amerika-
wilschon Regierung wird das amerikanische Außenamt auch
dir übrigen Botschafter , die Mitglieder der Botschafter-
konserenz sind, verständigen . Diese Mahnahme wird daran?
zurückgeführt. datz die amerikanisch« Regierung der Ansicht
ist. datz sämtliche Fragen , die seit dem Waffenstillstand auf¬
geworfen wurden , erledigt sind, und da die Union den Ver¬
sailler Frieden nicht unterzeichnet hat . so kann der amerika¬
nische Vertreter naturgemäß an keiner Verhandlung mehr
teilnebmen , welche Amerika irgendwie in Beschlüsse ver¬
wickeln könne, die auf den Versailler Frieden Bezug haben.
Die gegenwärtige amerikanische Regierung , d. ü. das Wilstn-
Üabinett. ist auch der Ansicht, daß das Mandat des amerika¬
nischen Volkes , das in der letzten Präsidentenwabl erteilt
worden ist, eine andere Haltung  nicht mehr länger ge¬
statte . besonders weil das Land mit dieser P ' äsidcntenwabl
auch d,cn Völkerbund mit überwältigender Mehrheit verwor¬
fen bat . Dies« neue Haltung der amerikanischen Regierung
wird auch auf die amerikanische Besatzungs¬
armee  am Rhein nicht ohne Einfluß bleiben. Im Verlaus
der Verhandlungen im Senat über die Herabsetzungder Be¬
stünde der regulären Armee erwähnte der Senator Rew
die 15 200 Mann am Rhein . Der Senator Lenroot stellte
dabei die Frage : Wie lange würden diese Truppen nach dem
4. März noch am Rhein bleiben ? Der 4.  Mürz ist bekannt¬
lich dar Tag , an dom der neue Präsident Harbins , in das
Weitze Haus einzieht . Der Senator New antwortete : Hoffent¬
lich nicht lange ."

Lcygnes über Las Verhältnis zwischen Frankreich Md
Deutschland. '

nm. Paris . 11. Jan . (Drabtbericht .) Ministerpräsi¬
dent L e y g u e s empfing gestern Professor Buch von der
. Ere Nouvelle ". Er erklärte diesem in bezug auf Deutsch¬
land : Deutschland wolle die Ausführung des Friedensver-
trages von Versailles , und Frankreich verlange die Ar>s-
fuhrung des Friedensvertrages von Versailles : nichts mehr
und nichts weniger . Man müsse aber gerecht gegen¬
über Deutschland sein,  wie gegen die anderen ehe¬
maligen Feinde . Bevor Deutschland zum Völkerbund zu-
gclassen werde , müsse es Beweise seines guten Willens gehen
und loyal und vollkommen seine Verpflichtungen erfüllen,
die es Frankreich gegenüber annahm . Zur Stunde könne
das französische Budget  nickt balanciert werden,
weil es auf Kosten Deutschlands 16 Milliarden vorgeschoben
habe. Das französische Volk werde nicht länger derartige
Lasten tragen können. Er seikein ManndesHasses
und verstehe, daß Frankreich und Deutschland zusammen-
arbeiten müssen. Europa wird 40 Grad Fieber  haben,
wenn Deutschland und Frankreich nicht zu normalen Be¬
ziehungen zurückkehrten. Aber damit dieses Zusammen-
arbeiten möglich sei. müsse Deutschland die Verpflichtungen
erfüllen , die es übernommen habe.

Die aufgcschodensn Brüsseler Verhandlungen.
Br . Berlin , 11. Jan . (Eig . DrahtSericht .) Ein Teil

der Schwierigkeiten  der Wiederaufnahme der Brüssc-
ler Verhandlungen resultiert daraus , daß die Alliierten über¬
einstimmend verlangt haben , Deutschland solle zuvor die un¬
terbrochene Zahlung im Clearingverkehr  wieder
aufnehmen . Von Deutschland wurde erklärt , daß die seior-
derte Suiyme nicht gezahlt werden könne, ohne daß Deutsch¬
land sich die Möglichkeit vergebe , die Mittel zur notwendi-,
gen L e b e n s m i t tel « infubr.  zur Versorgung seiner Be¬
völkerung. zu verschaffen.

Für den Preisabbau in Lsterreich.
„ P-  Wien , 11. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Unter dem
Vorsitz des Bundeskanzlers Dr . Mayr  begann heute die
von der , Bundesregierung veranstaltete Versammlung über
den Preisabbau . Der Vertreter der Union führte aus . daß
oiese beschlossen habe , der Frage des Preisabbaues näher-
äutreten . Es sei der Beschluß gefaßt , solidarisch in
den Streik  zu tteten . falls bis »um 20. Januar mit der
Frage nickt Ernst gemacht werde . Die Arbeiter und An¬
gestellten fordern Todes - und Prügelstrafe für
Schieber  und erklären , daß sie. wenn keine diesbezüg¬
lichen Maßnahmen getroffen werden , sich vom 20. Januar
ab a.is außerhalb der Gerichtsbarkeit bettachten und Schieber
und -Preistteiber selbst verurteilen würden . Ferner fordern
sie Telephon- und Telegravhenzensur und erklären , falls
diese nicht beschlossen wird , sie selbst auszuüben.

Kaiser Karls Throngelüste.
v . Mailand . 11. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Der „Evoca"

zufolge betreibt der ungarische Adel  die Vorbereitung
zur Rückkehr der Habsburger  mit Nachdruck weiter.
Der ehemalige Kaiser Karl soll eingeladen werden, die
Krone von Ungarn anzunehmen . Alsbald werde auch der
Wiedeizusammenschluß Österreichs und Ungarns proklamiert
werden. Dian erkenne in Frankreich , daß sich Österreich in
höchster Not an die Vereinigung mit Deut ?bland als den
letzten Rettungsanker klammern könnte. Dis französische
Regierung sei daher bereit . Österreich weitere Darlehen zu
gewahren , wahrend England und Italien aus eine diesbe¬
zügliche Amrage ausweichend geantwortet haben.

Die Friedensoerhnirdlungxn mit den Einnfeinern
gescheitert.

mz. Paris . 11. Jan . (Drabtbericht .) Wie die Pariser
Ausgabe der ..Daily Mail " meldet , scheiterten  die Frie¬
densverhandlungen zwischen der Sinnseiner -Partei und den
Vertretern des englischen Kabinetts infolge der Haltung der
irischen Unterhändler , die das Homerulegesetz nicht
anerkennen  wollten . Di « Vertreter des englischen
Kabinetts sind der Ansicht, daß jede weitere Verhandlung
die Anerkennung des Homerulegesetzes durch die Sinnfeinrr
zur Voraussetzung haben müsse.

Die Eiltwaffnungsfrist.
v . Mailand , 11. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Nach dem

„Carriern della Sera " sollen Italien und Belgien dabin
übepeiNg-ekommen fein . Deutschland eine Entwafsnungsfrist
üi ; zum 31. März zu gewähren . Die Zustimmung Frank--,
reicks zu diesem Termin steht noch aus . Doch bont man in
italienischen volttischen Kneifen. daß Frankreich sich diesem
Beschluß der Alliierten anschlietzen werde.

Lloyd Georges Teilnahme an der Pariser Konferenz.
IX London , 11. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Wie bereits

gemeldet . ist cs fraglich , ob Lloyd George  persönlich an
der bevorstehenden Pariser Konferenz teilnehmen wird. Jsian
gibt heute in amtlichen Kreisen zu verstehen, daß Lord
Eurzon allein nach Paris reisen wird , und datz Lloyd Georg«
verhindert ist. Als Grund hierfür wird die irische
Frage  genannt.

mz. Paris . 11. Jan . (DrahtboriHj .) Das ..Journal"
verbreitet eine Nachricht, die mit außerordentlicher Reserve
nufgcnammen werden muß und die besagt, daß sich L̂ oyd
George nicht zu der Konferenz des Obersten Rats nachParis begeben könne.

j -uuyiftgc-

. . Kovcnbapeir , 11. Jan . Nach Blättermeldungsn
hielt . Ministerpräsident N e e r g a r d vorgestern in Tendern
ui einer von der Regierungspartei einberufenen Versamm¬
lung eine Rede über den Standpunkt der Regierung bezüglich
der künftigen dänischen Politik in Nordschleswig und äußerte
dabei u. a.. daß Dänemark keinen Zwang  anweuden
sondern verständnisvolle Rücksichtnahme und volle Ge-
r c w t i g t e l t allen denen erweisen wolle, die sich mit der
deutschen Ration verknüpft suhlten und die deutsche Kultur
zu pflegen wunimten . Voraussetzung für gute nachbarliche
Beziehungen zu Deutschland sei aber , daß auch deuischerietts
Verträglichkeit und Gerechtigkeit  dewiesen
werde gegenuoer den vielen , die Dänemark jenseits der
Grenze mit Kummer habe zurücklassen müssen. Der Ministe '--
prasident teilt « weiter mit . daß die Übernahme Nordsckles-
wi 82  Dänemark 200 bis 300 Millionen Kronen kosten werde
^ rttat5  schließlich , besonders für sondern ' sorgen zu
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England und Rußland.

. D- London. 10.  Jan . (Eig . Drahtbericht .) Krailin
wi« > mit dem Handelsminister Eir Robert Hornr  eine
letzte Unterredung  haben und dann abreisen. Er
r? - von der englischen Negierung noch wichtige Zuge-
ftandnlssc  erhalten , so z. SB., daß die Handelsagenten
Sowietsrubrands weder verhaltet noch durchsucht werden
rönnen . Krassrn hat einem Vertreter des ..Observer " u. a.
nntgetellt . die allgemeine Londoner Konkerenz sei leider ins
Kaiser g^ allen , weil Lloyd George sie dbgelehnt habe. Aber
Eowietrur -land bestehe auf Abhaltung einer politischen
vonderronferenz (englisch-russische Friedenskonferenz ). Für
die Propaganda der Bolschewiken im Ausland sei die Sow-
letregierung nicht maßgebend und verantwortlich . Diese
Propaganda itehe außerhalb des Machtbereichs der Moskauer
Legierung und entspreche der Initiative einiger russischer
Behörden . Dre bol!chrw:ki>chen Beamten in England und
die engliichen Beamten in Rußland genießen Immunität , doch
tonnen ihre Papiere und ihre Habe jederzeit von den Be¬
hörden eingesehen werden . Das in Londoner Banken devo-

Gold wird dem Gesetz nicht unterstehen , das
die Wiederausfuhr von Gold verbietet.

Abreise Krassins von London.
me. London , li . Jan . (Savas .) Krassin.  der

»eitern eine neue Besprewung mit Nobert Horne  bezüglich
r«s engllsch-russlschLn Handelsabkommens hatte , wird beutenach Rußland abreiken.  «

Westungarn.
- 3u bi n Gerüchten über den Be-

ichluß der Botschafterkonferenz , betr . West  Ungarn,  stellt
die Politische Korrespondenz auf Grund einer Erklärung von
unterrichteter Seite fest, von österreichischer Seite sei niemals
behauptet worden , daß die Botschafterkonferenz den Gebiets-
uoergang noch vor dem Inkrafttreten des ungarischen Frie¬
densvertrages oder die sofortige militärische Räumung des
Gebietes durch Ungarn verlangt habe. Die Beschuldigung
eine Storung des Elnvernebmens zwischen Österreich und
^vgarn bewirkt zu haben , tonne demnach keineswegs auf
die österreichische Regierung zuruckfallen. Die österreichische
Negierung sei nach wie vor entschlossen, alles zu tun . um
unter Wahrung , ihres neuerlich als berechtigt anerkannten
§r -ndvunkres in der westung irischen Frage das freund-
kckmMiche Einvernehmen zwilchen den beiden Staaten zu

Abreise d'Annunzios aus Fiume.
. mz- Abbazia . 14. Jan . Nach der ..Agencia Stefani " wird
a btVi  k nn 1° naĈ iet Legionäre von Fiume

mz. Abbazia . 10 Jan . (Havas .) Gestern haben 270
Legionäre mit 30 Ofnzrevon Fiume verlassen  Bis
jetzt haben 2M0 Legionäre die Stadt verlassen, ebenso sämt¬
liche Kmegsschiiie den Haren . Eine Anzahl Legionäre die
Nicht Immer sind und keine militärische-n Verpflichtungen
haben , haben um di« Ermächtigung na-chgest'Ast. in Fiume
bleiben zu dürfen . Die Legionäre , welche die Insel Veglia
dvsttzt hielten , sind in Fiume gelandet , ebenso die von der
Jn .el Arbe . Das Übereinkommen  zwischen General
Cavaglia und den Vertretern von Fiume ist somit ausge-fuhrt.

Das erste polnische Kriegsschiff.
Paris . 11, Jan . (Eig . Drahtbericht .) Nach Nach¬

richten aus Danzig ist das erste polnische Kriegsschiff
„Kommandant Prlsudski"  am 6. Januar vom
Stapel gelauren.

Französischer und englischer Protest bei Griechenland.
mz Athen . 10. Jan . Der englilche und der französische

Gesandte haben dem Ministerprästdenten Rhallis einen
^votest  gegen die Inanspruchnahme der alliierten Anleihe
von 400 Millionen Drachmen überreicht.

Verlobung des Königs von Bulgarien.
. mz. Paris , 11. Jan . (Drahtbericht .) Dem „Demos"

Mtolge . meldet das Blatt ..Utro " in Sofia , die Verlobung
des K o n l g s Boris von Bulgarien  mit der zweiten
Tochter des rumänischen Königs  sei geplant.

Reue Erfolge der aufständischen Bauern bei Kiew.
. m.! . Baris . 11. Jan . (Havas .) über Selsingfors meldet

die Agenrur Nus -Union neue Erfolge der aufständischen
Bauern westlich und nordwestlich von Kiew . Nach der Ver¬
nichtung der roten Garnison von Mako,  r o w seien die Auf¬
ständischen nach Norden gezogen, hätten die Bahnlinie
Koresten-Borodianka abgeschnitten und seien auf C a st o -
m e l e . 40 Kilometer nordwestlich Kiew , marschiert. Zahl¬
reiche Bauern hätten sich auf diesem Wege mit den Auf¬
ständischen vereinigt , die im Besitz der Artillerie und der
Maschänengewehrc seien, die von den deutschen Truppen
seinerzeit zurückgelassen und seit 1918 von den Bauern ver¬
steckt worden feien.

General Wrangels Flotte.
mz. Toulon . 11. Jan . (Savas .) Nach Übereinkunft

" " t der franzvstfchen Regierung hat General Wrangel be¬
schlossen. seine ganze Handelsflotte  nach Marseille
m dirigieren , wahrend seine militärische Flotte  in
Biserta abgerustet werden soll. Die Handelsschiffe, etwa
lo an der Zahl , haben sämtlich volle Bemannung.

Amerika und Guam.

v . New Vor!. .11. Jan . (Eig Drabtbericht .) Der amerika-
ni che. Marrnem inifter Danrel hat alle Nachrichten, wonach
Amerika beabuchti-ge. die kNarinestation Guam als Flotten¬
bans . aufzugcben . energisch dementiert . Militär - und
Mamnesach' erstand :ge sind der Ansicht, daß die Befestigung
der Insel Guam unenstbehrlich lei. um die amerikanische Herr-
Ichart im Stillen Ozean aufrecht zu erhalten.

Lord Reading Bizekönig von Indien.
mz. London . 9. Jan . (Havas .) Laut amtlicher Mit¬

ernannt Lord Reading  zum Vizekönig von Indien
Unruhen in Indien.

v . London, . 11. Jan .. .(Eig . Draotbsricht .) Aus der
Gegend von R a r b a r e l l i in Indien werden e r n st h a f te
Unruhen  gemeldet . Die Eingeborenen durchzogen in
Bcnden brennend und plündernd das Land , bis die Polizei

Wiesbadener Nachrichten.
Borau - zahlrrng auf Umsatzsteuer.

Das Finanzamt Wiesbaden gibt folgendes bekannt : Den
gewerolichcn oder beruflich tätigen Personen (Gewerbetrei¬
benden, naufleuten . Landwirten . Ärzten. Rechtsanwälten
ÄLU, ^ e aut ihre Umsatzsteuerschuld Anzahlungen bis zur
Fälligkeit , spate,rens bis zum Ablauf des 3. Monats nach
Sch-utz des Lteuerabjchnitts für den laufenden Abschnitt.
ar,o bis svateftons 31. März 1921  leisten , werden für diese
Anzahlungen Z t it i c n in Höhe von 5 v. H. vom Tage der
Zahlung ab vergütet . Die Steuerpflichtigen werden bei Be-
meuung der Anzahlung von ihrer im Januar 1921 abru-
gedLiiden Steuererklärung ausgeben können. Um für den
Jahresbeginn ernen . besonders starken Anreiz auszuiiben . ist
die Zinsvergütung lur Anzahlungen , die bis 31. Januar 1921
eingepen . auf 6 v. H. erhobt . Diele Zahlungen sind bei der
Umsatzsteuerkasse (Nilolasstrcrße 13) zu leisten.

Zahlung V s Reichsnotovfers.
. - einer Mitteilung der Reichsschuldenverwaltung
hat der Eingang der Anträge auf Übertragung von Echuld-
buchiorderungen auf das Konto der Reichskasse zur Entrich¬
tung des Rcichsnotopfcrs bei der Reichs chuldenverwaliung
einen solchen llmrang erreicht . Laß die Bearbeitung dieser
Anträge mehrere Wacken Leanspruchen wird . Ta auf diesen
umstand bei der Einziehung des Neichsnotopfers Rücksicht
gcmommen. werden soll, wenn die noch nicht erfolgte Erledi¬
gung des Ubertragungsantrags glaubhaft gemacht wird , liegt
zu einer Beunruhigung kein  Grund vor. Anfragen über
t.en Eingang von Anträgen werden von der Reichsschulden-
verwaltuns nur beantwortet , wenn ihnen mit Freimarken
und vollständiger Adresse des Ansragenden versehene Brief-
umchlage oder Postkarten l>eigefügt sind. Es empsieblt sich
auch, d« Ukertr -agungsanträge unter Einschreiben einzmen-
den und den Pc-itschein als Bestätigung der Antragstellungzu verwenden.

Do'tpa??tverkehr.
Postamtlich wird mitgeteilt : In den Kreisen des Publi¬

kums 'besteht rielfach Unklarbeit darüber , welche Bestim¬
mungen für die Versendung von Postpaketen unter Wert¬
angabe gelten und wie die Postvenwaltung für Wertpakete
haftet . Nach der Postordnung müssen Pakete je nach ihrem
Umfang und Inhalt sowie nach der Länge der Beförderungs-
streüe haltbar  und sicher  verpackt werden . Für Sen¬
dungen bis zum Gewicht von 3 Kilogramm genügt für die
Regel , soweit ihr Inhalt nicht von bedeutendem Wert ist
«ine Hülle von Packpapier mit fester Verschnürung. Schwe¬
rere Gegenstände müssen in mehrfache Umschläge von gutem
Packpapier gehüllt werden . Sendungen von bedeutendem
Wert sind l« nach ihrem Inhalt . Umfang und Gewicht in
Pappe . Sllrachslernwand oder Kisten zu verpacken. Der Ver¬
schluß ist bei allen Paketen so «inzurickten. daß ohne
Öffnung over Beschädigung iws Verschlusses dem Inhalt nicht
beizukommen ist. Bei gewöhnlichen Paketen und bei Wert-
vaketcn -bis 500 M . kann d-er Verschluß durch eine gutge-
inotete SLerschnürung oder , wenn die Hülle  aus Packpapier

__ Morgsir-AusgaSe. Erstes Matt. Rr. 17.
besteht, inrt gutem Klebstoff oder mit Siegelmarken herge-
stellt werden . Versieglung ist nicht nötig und nicht zweck¬
mäßig . Ter Wert ist bei . diesen Wertpaketen nicht auf der
Sendung , sondern nur der Paketkarte anzugeben. Wert¬
pakete von mehr als 500  M . müssen versiegelt werden,
ferner r>t der Wert sowohl auf dem Staket als auch auf der
Paretkarte anzugeben . Für Sendungen , die ba ' -es Geld ent¬
halten .. gelten bei höheren Wertangaben zur Sicherung des
Inhalts besondere Derpackungsvorichrrfton.

Die Haftung der Post im innerdeutschen Verkehr ist weit¬
gehend. . Abgesehen von der Fabrlä stakeit des Absenders und
der natürlichen Beschaffenheit des Guts ist die Postverwal-
tun-g nur dann  von einer Haftung befreit,  wenn
der Schanden auf unabwendbare Folgen eines Naturereig¬
nisses »urückzufübren ist. Aber auch dieser Grund für die
Ausschließung der Haftoflickt erfährt noch eine Einschrän¬
kung. denn di« Post kann sich auf das Naturereignis SMd-
ruhch. Blitzdag . Überschwemmung ulw.) nur berufen , Mnn
fcK chädigenden Folgen des Naturereignisses , sofern die
Pakete auf der Eisenbahn , dem gewöhnlich von der Post l-e-
nutzien Beförderungsweg , befördert worden sind, auch für
die Eisenbahn unabwendbar waren . Die Post kann sich nicht
darauf bechrenken . nachzuweisen. daß nur für sie die Folgen
des Naturereignisses unabwendbar waren . In allen Löri-
gen Fällen des Verlustes oder der Beschädigung
von TVertpaketen. also auch für Schäden, die durch bösere Ge¬
walt entstehen, leistet die Post Ersatz. Nur im außerdem-
schen Verkehr ist nach den internationalen Abkommen der
Anspruch auf Schadenersatz ausgeschlossen. w"-"n der Verlust
usw. durch höhere Gewalt herbeiacführt worden ist.

Bei Bemessung des Schadenersatzes  für
Wertpakete wird der Betrag der Wertangabe mit der Maß¬
gabe zugrunde gelegt, daß sofern die Wertangabe den ge¬
meinen Wert der Sache übersteigt , nur dieser ersetzt wirb.
Bei der Feststellung des gemeinen Werts wird allgemein
ein üblicher und angemessener klnternebmergewinn berück¬
sichtigt. Die Bestimmungen der Postverwaltung dü-fien den
Anforderungen des Syerkebrs und billigen Ansprüchen der
Der ander gerecht werden . Es ist daher nicht nötig nn> für
den AbSen-der für die Regel nicht zweckmäßig, daß er stch der
vr-i-vaten Wertn -ersicherung bedient . Denn die Pakete , die
bei der Post ebne Wertangabe aufgeliefert und hei einer
Privatgesellschaft versichert sind, werden im SPrit*«
lediglich als gewöhnlich« Pakete behandelt . Der Absender
hat alio bei der Postbeförde ''u-na nickt die Sicherungen , dt»
sie Versendung als Wertpaket bietet.

<38. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

— Rauchtabak in geöffneten Packungen. Die Käufer
von Rauchtabak haben häufig den berechtigten Wun -'ch. die
SjZackungen zu öffnen , um den Inhalt zu prüfen . Diesem De-
düKnis bat der Reichsminister der Finanzen jetzt dadurch
ent procken, daß er in die Tabakstener -Ausführungsbestim-
mungen folgende Vorschriften ausgenommen bat . In den
Derkaufsräumeu dürren von jeder Sorte feingechritterew
Rauchtabak und Pfeifentabak zwei Packungen zur Vellchii-
gung des Inhalts durch den Käufer in der Weile geöffnet
werden , daß die angebrachten Steuerzeichen in allen Teistn
erkennbar bleiben . Nötigenfalls kann das Finanzamt oder
Hauptamt das Öffnen weiterer Packungen für die'en Zweck
geitatten . Derartige geöffnet« Packungen dürfen nur mit
ihrem ursprünglichen vollen Inhalt an Verbraucher abge¬
geben werden . Der lose Verkauf des Inhalts öder eines Teils
davon , ist uiizuläffig.

— Keine Auswandermrg nach China. Der Auslands-
abrellung des Gewerk'chaftsbundes der Angestellten
(G . D. A.) in Hamburg wird aus Tientsin  berichtet : Für
einen jungen SandlungLgehilfen . der lediglich allgemeine
Kenntnisse in Buchhaltung . Korrespondenz irro . besitzt, be¬
steht hier durchaus keine Aussicht, eine Stellung zu erhal¬
ten . da hierfür sckon Ehine ' en genommen werdem Ein
kleiner Teil von Chinesen bat die AbÜbt . selbst mit dem
Ausland in Füblun -g zu kommen, und ist ihnen zu dieem
Zweck der jetzt billig arbeitende Deutsche gerade gut genug'
linden sich doch Deutsche in leitender Stellung bei solchen
Anternebmungen zu einem Eebalt von 500 Dollar monat¬
lich! Der Chinese will sofort Erfolge sehen, und kommt es
Nicht dazu, dann mackt er seinen Loden schnell wieder zu. und
der Deutsche sitzt auf der Straße . Mobnunoen sind hier sehr
schwer zu haben : aus Monate hinaus sind alle freiwerlden-den
Wohnungen wieder belegt. Diese Wobnungsknappheit er¬
klärt ,lch durch den großen Zuzug von Russen.

— Das Tienstalter der Junglehrer aus dem Krieg, über
das Dienstalter der Junglehrer , die am Krieg teillenom-
men haben , bestehen immer noch Zweifel . Der Minister für
Volksbildung stellt dabei ietzt noch einmal die Grundsätze
dafür mit Beispielen zusammen. -Zunächst ist das Dienst-
alter nach den gesetzlichen Vorschriften des alten Lebrer-
befoldungsgeisetzes zu ermitteln . Darnach ist ohne weit --res
und unter allen Umständen die Dienstzeit im öffentlichen
Schuldienst und die Militär - und Krieasdienstzeit anzurech-
nen . die in beiden Fällen nach  der Vollendung des 20.

Das Marientind.
Roman von 21. Noel.

»So sehen Sie aber gar nicht aus " , meinte Mari ».
»Eher wie jemand , dem es not täte , daß man auf ihn
achtgibt . Sie stehen allein in der Welt ? Ihre Eltern
sind schon lange tot ? "

„Bloß mein Vater . Die Mutter starb , als ich an-
jing , etwas zu verdienen , sie unterstützen zu können . Sie
hatte gewünscht , ich solle einen Beruf ergreifen , der bal¬
digen Lohn bringt . Und gerade ich mußte Maler wer¬
den . Ich dachte , wenn ich es zu etwas bringe , solle sie
es gut haben . Aber aufgeschoben ist so oft aufgehoben
im Leben ."

„Schade " , sagte Marie teilnahmsvoll . „Wirklich
schade, daß sie Ihren Aufschwung nicht erlebt hat ."

„Da hätte sie sich viel Zeit lassen muffen ", antwor¬
tete Herter herb . „Wer weiß , wann mein Aufschwung
kommt . . . Aber für sie würde schon mein jetziger Zu¬
stand einen Aufschwung bedeuten . Denn sie war sehr
arm . Ja . gnädiges Fräulein " , schloß er herausfordernd,
„meine Mutter war eine — Waschfrau . Setzen Sie
nur Ihre Prinzeffinnenmiene auf und wenden Sie sich
von dem Plebejer ab !"

Marie blickte ihm gerade ins Gesicht.
„Was wissen denn Sie ? " fragte sie leichthin . „Biel-

leicht bin ich noch plebejischer als Sie ."
Der Sturm , der wie ein Riesennogel mit ausgebrei¬

teten Schwingen heranbrauste , nahin ihr das Wort
vom Munde . Er riß und zerrte an ihrem Hut und
Kleid , als ob er sie von der Brücke hinunterfegen wollte.
Marie hatte wirklich einen Augenblick lang Angst , sie
könnte ins Meer hinausgetragen werden.

Unwillkürlich faßte sie nach Herters Arm . „Kommen
Sie geschwind da weg , Herr Herter ! Nicht wahr , ich darf
mich in Sie einhängen ? Arm in Arm mit Ihnen werde
ich eher dem Sturm Trotz bieten können ."

' Stumm half er ihr den Rückweg zuriicklegen . Da er

links von ihr ging , schützte er sie gegen den von Osten
anstürmenden Wind . Der Wolkenschleier riß für einen
A ' igenblick und die Sonne trat hervor , düsterrot wie
eine Wintersonne , groß und strahlend , doch nicht blen¬
dend . Ihr Widerschein bildete einen roten Fleck auf
den Wellen.

„Oh , wie schö-l !" rief Marie , unwillkürlich stehen¬
bleibend.

Allein der Maler zog sie gleich wieder mit sich fort,
und bei einem besonders heftigen Windstoß legte er so¬
gar den Arm um sie. Er hatte doch weit mehr Muskel¬
kraft . als sie ihm zugstraut hätte , und ganz so unge¬
hobelt und unfreundlich , wie sie gedacht hatte , war ' er
auch nicht . Heute hatte er ihr ja sogar Vertrauen be¬
wiesen und von sich gesprochen.

Als sie den langen Landungssteg hinter sich hatten
und in den Schutz des Basarbaues traten , nahm Herter
seinen Arm fort , der noch Maries Schulter umfaßt hatte.

Nun ging er wieder mit seinem gewöhnlichen/mürri-
schen Gesicht neben ihr.

Zwischen den beiden Masten der Bogenlampen am
Eingang der Brücke blieb das junge Mädchen stehen.
Rings umher der ganze Strand gähnte leer , und dis
jungen Bäumchen der Anlagen bogen sich ängstlich im
Sturmwind hin und her.

Forschend und beinahe wie drohend ruhten Herters
dunkle Augen auf Marie , als sie einander jetzt zum Ab-
'chiednehmen gegenüberstanden . In der weißen Jacke,
den silbergrauen Mindschleier um die flache Wollmütze
geschlungen und unter dem Kinn geknotet , bot sie ein
Bild vornehmster Jugendlichkeit . Ein Geschöpf vom
Hochweg des Lebens.

„Was meinten Sie eigentlich vorhin mit den Wor¬
ten , Sie feien vielleicht plebejischer als ich? " fragte
Herter unvermittelt.
, Marie lachte kurz auf . Auf der Brücke zwischen
Himmel und Wasser , losgelöst von den Menschen und
dem Netz ihrer Satzungen , da kamen einem Worte auf
die Lippen . Doch dieser Moment war vorüber . Nun
stand sie wieder auf dem Boden des eleganten Mode¬

bades . und dort , hinter den Glasscheiben der großen
Seeveranda des „Kaiserhofes ", blickten geputzte Men¬
schen auf sie nieder.

„Vielleicht erkläre ich Ihnen das einmal ", sagte sie
ausweichend.

„Ach. es war also nur so — in den Wind gesprochen ? "
stellte Herter fest. „Nun ja , natürlich ! Wie denn auch
nicht ? "

Er machte Miene , sich zu verabschieden und den
Strandweg einzuschlagen , aber Marie eiferte fürsorg¬
lich : „Sie werden doch nicht da gehen ? Wäblen Sie
doch den geschützteren Weg durch die Delbrückftratze ."

Sie tat es nicht anders , er mußte mit ihr gehen.
„?katürlich können Sie dort in der Bucht am Langen

Berg nicht - malen , so lange das Wetter ungünstig ist " ,
meinte sie, während sie nebeneinander herschritten«
„Was machen Sie unterdessen ? "

„Ich habe andere Arbeit genug ."
„Und Herr v . Theyde ?"
„Der arbeitet daheim an dem Pastell , dessen Mittel-

punkr Sie sind."
„Wird es nicht gar zu ähnlich ? " forschte sie.
„Fürchten Sie das wirklich ?" fragte er spöttisch zu-

rück. „Das Blatt wird sehr stark vervielfältigt werden,
und Sie können sich dann in den Schaufenstern aller
Kunsthandlungen bewundern lassen ^ Sie werden st-h
schon nicht grämen , wenn diejenigen , die Sie kennen
Sie auf dem Bilde erkennen werden ."

„Glauben Sie ? Sie sprechen, als ob Sie mich ge-^
nau kennen würden ", schmollte Marie.

„Ich kenne die Sorte ."
„Was für eine , möchte ich wissen."
„Na so, die Eroberin . die die Männer am Gängel-

ferle halt . . Das ist doch die Rolle , die Theyde Ihnen
auf dem Blatt anwies . . ."

»Die mir aber in Wirklichkeit keineswegs paßt . Ich
bin gar nicht so daraus erpicht , vielen zu gefallen . Von
dsr Liebe , dre man nicht erwidern kann , hat man nichts
als BelastigiM " *

I
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£chcnsitfhtes zurückgelegt worden ist. Dir Kriessdienstzeit
wird auch dann in Rechnung gezogen. wenn sie vor der
Seminarzeit, aber nach dem Beginn des 21. Lebensjahresliegen sollte.

.— Goldene Eheringe sind Gegenstände des täglichen 3k»
•barrs. Dreien Grundsatz teilt jetzt das Reichswrrtschafts-
ministermm allen Behörden und Stellen mit. die mit dem
BreisVrüfunasroesen besaht werden. Das Reichsministerium
stutzt seine Stellung aus die Rechtsprechung und das Schrift-
tam. Gegenstände des täglichen Bedarfs find solche, für die
«rauere VevöllerungskreikBedarf haben. Für die Degrisfs-
lbettimmung unerheblich sei die Frage, ob bei der jetzigen
rotÄschastlichen Lage sich weite Kreise solche hochwertigen,
aber entbehrlichen Gegenstände, nach denen sie Bedarf zu
hoben glauben, leisten dürfen. Während des Kriegs laben
zwar erhebliche Beile der Bevölkerung von goldenen Ebe-
r:ngcm ab, unr das Gold der Reichsbank zu erhalten. Cie
schallten sich Ersatz aus anderen! Metall an. Seit Beendigung
des Kriegs habe aber dieser Brauch nachgelassen, wenn er
Nicht ganz geschwundenist.

— Kein Petetverlehe nach Rnnränien. Die rumänische Pvstverwaltnng
hat de» Paketrerkehr eingestellt. Postpakete nach Rumänien können daher
non den Pästanstaltoi bis auf weiteres nicht zur Beförderung angenommen
werden.

— Perfanal-Rachrtchten. Herr Derichtsafseffor Josef T r i m b o r n ist
zum Rcgierungsrat Seim Finanzamt ernannt worden.

BorSerichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Staatsiheater. Dm Donnerstag geht bei aufgeh. Ab. das diesjährig«

Msihnechtsmärchcn„König Wichtelmrnn" zum oorausfichtlich letztenmal in
Szene. (Anfang 8 Uhr.) Am Freitag geht (Ab. B) Schillers „Wilhelm
Teil" in Szene. In der Titelrolle gastiert Ferdinand Hart vom Drutfchen
Theater tn Prag auf Anstellung. (Ans. 6v< Uhr.) Kammersängerin
Martha Lefsler-Burckard ist für ein weiteres Gastspiel vervslichtetmorden,
welches an, Sonntag, den IN. de., stattfindet. Die Künstlerin fingt die
„Ortend" in „Lehengrtn". Der Vorverkauf hat bereits begonnen. Die
Ausfuhr»»» findet im AbonnementI) statt. Die nächste Wiederholung der
Ecfanzsposte„Robert und Bertram, die luftigen Vagabunden", ist für Sams¬
tag, den 15. ds„ kei cufgeh. Nb. vorgesehen.

Wiesbadener Dergnüpungsbühnen «nd Lichtspiele.
, . ^ Thaliatheater. Da das grost« Flkmwerk..Anna Beleyn" über Freitag
dinans leider nicht verlängert werden kann, finden jeden Vorm ttaa von
10 :/t  bis 1Z '-Yi Uhr Sondervorstellungen statt . Da der Andrang nachmittags
und abends sehr stark ist. empfieblt es sich, diese Extravorstellunaenzu be¬
vorzugen. Vorverkauf ab 15 Uhr vormittags mi der Theaterkaste.

Aus dem Bereknsleben.
* Am Sonntag, den 18. Fannar, kann der „K n « i p » v e r e i n

Wiesbaden"  auf eins rojährtge Tätigkeit znrückbttcken. Aus dielen,
Grunde veranstalte! er im Saale des Lefevereins fLutsenstrastc29) von
nachmittags 4 Uhr an eine Untcrhaltuna mit anschließendem Tanz. Das
reichhaltige Programm verzeichnetMustkvorträgs. Mannerchöre, Ecllovor-
trag-, Aufführung einer Baucrnpolka und di- Wiedergabe eines Lustspiels
„Die Koplmaffage". Außerdem findet eine Ehrung derjenigen Mitglieder
statt, weliie dem Verein teil Bestehen desselben angehörrn.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Gründung eine, « reisorrbandes landwirtschaftlicher Genossenschaften für

den Kreis St . Goarshausen.
— Nastätten, 10. Jan . Auf Veranlassung des Eenossenschaftsocrbandes

ln Wiesbaden  fand dahier im Gasthaus „Zur alten Post" eine Ver¬
sammlung von Vorstandsmitgliedern der landwirtschaftlichen Eenoffenschaften
im Kreise St . Goarshausenstatt, zu welcher als Vertreter der Landwirt-
schaftskammer Herr WinterschuldircktorF l a d - Nastätten, als Vertreter
der Krcisbauernschaft Herr Landwirt A. Hell-  Niederwallmenachund als
Vertreter des N-vifionsv-rbaiidcs in Wiesbaden die Herren Berbands-
direktor P c t i t j c a » und Zentral-Genoffenschastsdirektor Dr. E h e l I u s
erschienen waren. Di- im Kreise bestehenden landwirtschaftlichenGenoffen,
schäften hatten zahlreiche Vertreter für die Versammlung entsandt, in
welcher die Gründung eines KreisverSsndes b-schloffen und als Vorsitzen¬
der der Landwirt Hch. Christ - Weyer  gewählt wurde. Zu Kreisver-
bands-Ausschutzmiigliedern wurden die Herren Peter A u l m a n n - Buch,
Karl H a r I o s - Dachsenhausen, Phil . Hi l g e - Welterod, Will,. Christ-
OberSachljetm, Karl Schmidt-  Lipp- rn, Chr. Wendenius - Pisfig-
hofen bestellt. VerbandsdirektorPrtitjcan gab eingangs der Versammlung
ausführliche Darlegungen über die derzeitigen Organisationen zur Förde¬
rung des Bernfsstandesder Landwirte. WinteischnldirektorFlad  machte
darauf aufmerksam, daß im Kreise bedauerlicherweise immer noch künst¬
liche D ü n g e ni i t t e l aus unzuverlässigen Quellen  be¬
zogen würden. Er empfehle selbst bei den heutigen hohen Preisen für ge-
hcltsreicheDüngemittel den Bezug derselben, da sich nnmer noch eine gute
Rentabilitat sür den landwirtschaftlichen Betrieb in Ansehung der gelten¬
den Produktcnpreise hierbei Nachweisen lasse. Ter Leiter der landwirtschaft-
lichen Z-ntralxenosienschast, Wiesbaden, Herr Dr. Che l i u s , gab hieraus
eingehenden Bericht über die Tätigkeit der landwirtschaftlichenKenoffen-
schaft, deren Absicht es sei, an geeigneter Stelle im Kreise St.
Goarshausen  denmächst ein Lagerhaus mit Gleisan-
schl u tz z» errichten, damit ein- bessere Belieferung der landwirtschaftlichen
Ccnosienschastenmit landwirtschaftlichen Bedarfsgegenständen erreicht»erden könne.

drei Bronzekeffeln gemacht, die unter einem Baumstumpf lagen, Ei» neuer
Raum des Prätvriums soll in Kürz- der Ssfentltchkeir zugänglich gemacht
weiden. In wenigen Wochen erscheint der vierte Band des „Saalburg-
Jahrbuches:. Von 22 000 im Jahre 1019 hat sich die Zahl der Besucher im
Jahre 1920 auf 44000 gehoben.

Die Heiratsluft.
Bä. Heidelberg, 0. Jan . Gegenüber dem letzten Friedcnsjahr 1010, das

00g Ehescheidungen zu verzeichnenhatte, ruderten in, Jahre 1020 nicht
weniger als 1400 heiratslustige Pare in den Ehehafen ein. — Auch anders¬
wo ist's ebenso.

*

— Naurod, 10. Jan . Am vergangenen Mittwoch, morgens gegen3 Uhr.
wurde ein Einbruch  in das hiesige Pfarrhaus  verübt . Die Ein¬
dringlinge wurden von den Hausbewohnern verscheucht. Es gelang ihnen
indes, außer etwas Bargeld einen Herrenüberzieher, einen Dümuimantel
und einen Regenschirm mitzunehmen. Man vermutet, daß ein Aut», das
kurz nach der Tat in der Richtung nach Bremthal rasch durch das Dors
fuhr, mit dem Einbruch in Verbindung zu bringen ist.

Sport.
* Fußball. Am Sonntag spielte die 1. Mannschaft der Spiclvcrcini-

gung Wie-badcn gegen die gleiche des Sportvereins 1918 Rudeehetm un¬
entschieden3:3. Halbzeit 3:2 für Spiclvereinigung. Die 2. Mannschast der
Spielvercinigungmutzte sich gegen die gleiche von Rlldcsheimmit 3:1 Toren
geschlagen bekennen. Halbzeit 1:0 sür Rüdcsheim.

* Turnen und Sport. Die erneuten Verhandlungen der Turner und
Sportleute find, wie aus Berlin gemeldet wird, an der grundsätzlichen
Steltzingnahm« der Deutschen Turnerschaft in der Frage der Meisterschaften
als eul̂ ültig gescheitert  anzusehen. Tie Sportverbände waren im
Interesse der Sache zum Entgegenkoinmen bereit, aber die Deutsche Turner»
schaft erklärte aus Anfrage, datz die Austragung der Meisterschaften sür
sie ein grundsätzlicher Standpunkt sei, de» ste bei genügender Erstarkung
sogar aus ihre Ruderer, Radfahrer und andere Abteilungen ausdehncn
würde. Tics führte zum Abbruch der Verhandlungen.

Gerichtssaal.
— Ein großer Schieber- und Betrugspnozetz. Rach dreitägiger Ver¬

handlung sprach das Landgericht in Hamburg das Urteil in dein grotzcn
Schieber- und Betrugsprozetz gegen den Studenten Pop aus Biisarest, den
Kaufmann Siegfried Mittler aus Wien, den früheren Theaisrdirclior Hanno
Hannescheck, den Kaufmann Heinrich Liebmaun aus Wien und den Kauf¬
mann Otto Tegmeyer, die beschuldigt waren, durch betrügerischeHand¬
lungen die Einkaufszentrale tn Berlin sowie andere Behörde» und Per¬
sonen um mehr als 300 000 M. geschädigt zu haben, während ein Versuch,
die Stadt Dresden um 3.0 Millionen Mark zu schädigen, mttzglücktr. Eo
handelte es sich um den Verkauf von mehreren Hunderttaufendenvon Büchien
Pferdefleischkonservsn, die als Rindfleisch verkauft wurde». Das Gericht
verurteilte Pop zu 1» Monaten Gefängnis und 30 000 M. Geldstrafe,
Mittler zu zwei Jahren Gefängnis und 50 000 Geldstrafe, Haniieschcck
zu drei Monaten Eesängnis und 3000 M. Geldstrafe und Tegmeyer zu
1000M. Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
Die halbierte Posttarte. In rafsinierter Weise gelang es einer Dl-bse-

bandi in Berlin vor wenigen Tagen, einen Kraftwagen in, Wert- von
180 800 M. zu entwenden. Ein holländischerDrotzkausmannW. hatte sein
Automobil einer Lackiererei zur Aufarbeitung übergeben. Um der Gefahr
oorzubeugen, datz der Kraftwagen etwa von unrcchtmätziger Seite ebge-
holt wurde, traf der Lackierer mit dem Besitzer eine bes-nüere Verabredung.
Die Bestellung wurde -ns einer Postkarte vermerkt und die Karte in zwei
Teile gerissen. Der Wagen sollte nur dem ausgchändigt werden, der die
paffende Hälfte der Postkarte vorzcigen konnte. Auf unaufgeklärte Weis¬
gelang es dem Schloffer Leopold, sich in den Besitz des Ausweises zu
setzen. Als ein paar Tage spater der Kaufmann nach seinem Wagen fragte,
erfuhr er zu seiner Überraschung, datz dieser bereits abgehol! worden sei'
Cs gelang, die Diebe zu ermitteln, als der Kraftwagen gerade für 43 080
Mark in einer Cchankwirtschaft verschoben werden sollte.

Verbrennt. In einer Schololadensabrik in Köln-Mülheim brach ein
Brand ans, wobei ein im Fabrikgebäude wohnender Angestelltermit Frau
und Kind dem Feuer zum Opfer fiel.

Schlafkrankheit. Ein Wjahrtger Mtlitäranwärter , der den Krieg nitt-
gcmacht hat, erkrankte in Bochum vor mehreren Monaten a» Schlaskrank-
heit. Er wurde sofort ins Bergmaiinsheim gebracht, war aber nicht mehr
zu retten. Nachdem er drei Wochen wie tot dagclegcn hatte, ist er ohne
das Bewußtseinwiedererlangi zu haben, jetzt gestorben.

Spritschmnzgler. In de: Nähe der saarländischen Grenze wurden
mehrere Schmuggler, di- Sprit ,mit sich führten, von der französischen ZoL-
wache festgcnommen. Zwei weitere Schmuggler, die von einem deutschen
Beamten verfolgt wurden, gaben aus einem Reoolrer Feuer und ent¬
fernten sich.

Drorgen-DusgzSe. Erstes Matt. Seite 3.

HandelsteBI . /
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 11 Jan . Drahtliche  Auszahlungen lür
HoIUni. £33370 1. £337 .30 i. ftp '«iiilioa»
Belgien . . . . . -149 05 3. 43,9 .35 3. 100 Francs»
Norwegen . . , 1173 .SO 1. 1181 .30 dt 100 Kroaaa
Dfinemark . . . 1213 .75 h 1218 .25 8. 160 Kroaam
SrhweJea . . . 1493 .50 1. 1501 .50 8. 108 Kranen
Finnland . . . . 218 .73 3. 217 .23 B. 180 Finn.ilirk
Jtaliea. 243 .7 3 , . 247 . 45 8. 180 Lire
Fondoa . . . . . £61 .30 0. £61 .30 B. 1 Pfd . Starliaz
Kew-York . . . 6 ). J3 a. 70 .07 B. 1 Dollar
Parin. 42 5.83 i. 4 29 .10 B. 188 Fras 'cea
Eck weis . . . . 1000 .30 J. 1033 .10 B. 100 Fraikta
Spanien . . . . S3S .63 0. 633 .15 B. 188 Pesetas
Wien alte . . . oo .oo a. 00 .00 B. 100 Kronen

. v .o «. . . 15 .33 1. 15 42 B. 109 Kriifa
Prag . 81 .05 3. 81 .75 B. 100 Kroaaa
Budap#» . . « . 13 .10 a. • 13 .14 B» • 180 Kronen

Banken und Geldmarkt.
* Ans der Bankwelt . Die Direktion der Disconto-

Gesellschaft  in Berlin erwarb mietweise das Hotel
Weidenhof in Elberfeld zur Errichtung einer neuen Bank¬
filiale . - - Die Dresdner Bank  wird demnächst in
Rhevdt eine Zweies teile einrichten . — Die offene Handels-
Feseüschaft Deutsch-Holländische Bank . Roßberg u. Co. in
Köln, wurde in eine Aktiengesellschaft umeewandelt unter
der Firma Deutsch-Holländische Bank . A.-G- Das Aktien¬
kapital beträgt 1 Mill. M. Hinzu tritt ein weiteres Kapital
von 4 Mill. M. als stille Gesebäftsbeteilieunsr der hollän¬
dischen Geschäftsfreunde des Unternehmens . Die Gründer
der Gesellschaft sind Justizrat Abe (Bonn). Rechtsanwalt
Dr. Baver (Berlin ). Bankdirektor van Krälingen (Rotter¬
dam). Bankier F. Roßberg (Hasen i . W.) und Klemens Abs
(Bonn!.

* Die Wiedereinführung von Börsenruhetacen . Auf der
nächsten Sitzuna des Berliner Börsenvorstandes soll der
Antraa gestellt werden , wieder wie in den letzten Monaten
an bestimmten Wochentagen die Wertpapierbörse ausfallen
zu lassen . Der Grund dieses Antrages ist auch diesmal
wieder in einer Überhäufung mit Aufträgen zu buchen.

Mrrs unserem Leserkreise.
Mtchkvenwendete Einkenduna»»werden weder,nrS«kaelandr.nochaufiewatzNH

* Kartoffelnot.  Noch immer nicht ist eine grötzere Anzahl von
Einwohnern mit Kartosseln versorgt und warcn in de» letzten Tagen solche
selbst nicht in den Läden zu haben. Er wird noch immer eine grotzc Quanti¬
tät von den Bauern zu Spekulationszwccken zurückbehalten, soweit die Vor¬
räte nicht verschoben sind. Haben wir doch im Landkreis Wiesbaden eine»
starken Mangel an Kartosseln, wie uns die Berichte aus Biebrich, Dotzheim
usw. melden, weil aus andere» Kreisen z B. keine Kartosseln eingcsnhrt
werden durften, aber unsere Landwirte im Landkreis Wiesbaden rührt
es wenig, ob die Städte im Kreis versorgt sind oder nicht. Zn Delken¬
heim z. B. hat die Bauernschaftmit einem grötzere» Werk einen Licfcrungs-
abschlutz auf 500 Zentner Kartosseln getätigt, die des Tags in grotzen Last-
krastwagen geladen und nachts in den Landkreis Höchst befördert wurden,
und zwar zum Preise von 38 M. ab Keller. Infolge besten haben auch eine
grotzc Anzahl Familien, die ftllhzeitig ihre Kartoffeln abgeschlossen haben,
ihre Lieferungen nicht bekommen und sitzen noch immer ohne dieses wich¬
tige Nahrungsmittel. Ein derartiges Verfahren von feiten der Landwirte
kann nich! scharf genug verurteilt werden.

Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

10. Januar 1921 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
naclim.

S Uhr 27
abends Miltji

iirri. v 1 Normileekwer» 754.9 <526 748.1 7515
red. | auf

Tliermometor (C«Uius>.
DuHatapanminj: (MiUimatsr) . .
Reist. Feuchtigkeit (Prezanis)
M' indriehtunj? . . . , .

TW5
88
7.7
93

7626
106
7.3
75

SW 2

7584
9.7
72
80

SW 3

781S
9.«
7.4

82.3
* * Qi.n *tLiaS ihiho (Uiltimeiar) 0.1 —
Höchste 'lenjperatur n .o Kiediigst» Temperatur: 6.4»

Wettervoraussaga für Mittwoch 12 . Januar 1921
▼cd der MetecroJoy . Abtellon '* dts Phvslkal . Verain « zu Frankfurt a. $£

BedeoKt, einzelne Regenfälle , mild , Südwestwind.

Die Morgen-Ausgabe umfagt 8 Seiten,
Hauptschriftleiter: H. L «ki sch.

Bon der Saalburg.
Fd . Homburgi. S.. 10. Jan . Aus Mangel an Mitteln können schon

seit einigen Jahren Ausgrabungen auf der E-alburg nicht mehr »orge-
nommen werden. Jnsolge besten sind auch bemerkenswerte Funde kaum
noch zu verzeichnen.  Es wurde lediglich durch Zufall -in Eammelfund von

, ' _ f*'-“ win muunrs
Drama ereignete sichm der Wirtschaft „Drei Könige" in Wangen Der
Fabrikarbeiter Bolstnger stictzd-:n Gastwirt Hcidcr sein Meffn mit aller
Wucht in den Kops, so datz es stecken blieb. Hcidcr griff zum Revolver
und brachte seinem Gegner einen tödlichen Schutz bei. Di- Ursache zu dicker
Bluttat bildet -in sträslicher Berlehr Volsingrrs mit der Sh-fra- Heid-rs

? ' dianend - ei:  fite den lokalen und provinziellen Tei
sowie isemchisiaal und Handel: W. Etz; jür die « ,r,eigen und Retlamcn

H. Tornaus,  jLinUt.tz in Stfiesbcnen.i£7* -t uniuui,  luiruu -ij ui  zweöuajen.
2>nt<f u. vertag derL. Sche llen der g' schen Hofbuchdruckerei inWiesbade.i

„So denken kokette Frauenzimmer aber nicht. Die
wollen jeden zu ihren Füßen sehen."

Marie warf ihm einen Seitenblick zu. Aha ! Theyde
hatte ihr schon einmal angedeutet , daß Herter bittere
Erfahrungen gemacht habe.

Sie hätte ihn gern ein wenig getröstet , aufgemun-
tert . Aber sie wußte doch schon: von einem jungen
Mädchen einem Manne gegenüber nahm Trost und Er¬
munterung leickt den Charakter einer persönlichen Er¬
mutigung an . Da mußte man vorsichtig sein.

Nun gelangten sie in die schöne Villenstraße mit den
Balkoncn , die von griechischen Säulen getragen wurden,
und mit den grünen Vorgärten , wo auch ihre Penüon
!ag. Diese vornehmere, teure Gegend erinnerte Walde¬
mar an die Lebensstellung seiner Begleiterin.

Sehr kurz wollte er sich hier verabschieden, allein
Marie bestand darauf , ihm einen Regenschirm zu leihen,
er solle nur einen Augenblick vor dem Haustore war¬
ten. Sie schicke ihm auch einen Mantel herunter . Einem
Wettermantel sähe man es nicht an , ob es ein Herren¬
oder ein Damenmantel sei, und ihre Mutter habe einen,
den sie nie trage.

Herter aber wollte durchaus nicht und lehnte ihr
Angebot so schroff ab, datz Marie in Zorn geriet.

„Also gehen Sie . Sie eigensinniger und unvernünf¬
tiger Mensch!" schalt sie. „So ein fader Kerl ist mir
noch nicht vorgekommen!"

Zhr Zorn brachte ihn zum Lachen. Er stand und
starrte sie an , ohne zu wißen , datz er es tat.

Das besänftigte Marie wieder . „Machen Sie sich
wenigstens rasch auf die Strümpfe !" riet sie. „Adieu!
Ich werde mir 's merken! Kein- Wort red' ich mehr mit
Ihnen !" rief sie ihm nach.

Herter riickte den Hut . dann eilte er davon , ohne sich
umzublicken. Vielleicht war es nicht Regenfurcht allein,
die ihn in die Flucht schlug.

Neben Marie aber stand plötzlich, wie aus dem
Boden gewachsen, Rolf Mcrkhuysen.

„Hat Sie der Mann beleidigt ? War er frech?"
Zragte er:.eifrig. ,Lch eile ihm nach, er soll es büße»."

Marie brach in Lachen aus . und zugleich legte sie
die Hand auf Rolfs Arm , um ihn zurückzuhalten.

Aber ich bitte Sie , Herr v. Merkhuysen ! Gleich
so rr-iegertsch? Sie wollen ihn vielleicht gar fordern ?"

. - _ _ (SotRetjar.a sol<st.I
Wie der .,Defregger-Fr<rml" nun

Maler wurde.
Der Tod des greisen Defregger, des berühmten Baucrn-

r - «ine Popularität genotz wie kaum ein anderer
Kunsjtler seiner Zeit, erinnert uns an den „Roman seines
Aebens, an den geradezu märchenbaiien Aufstieg vom
Ziegemunsen zuin grobeir Künstler. Nichts spricht so teftr für
ine Urfprlni-gltchfeit und Notwendigkeit seiner Begabung als
dreisas Sichdurchrrngen des jungen Bauern . Am 3V. April
1835 wurde er auf dem Tderbof zu Sironach in der Gemeinde
Döllach Mboren als der einzige Soün eines begüterten
Bauern. So Icheen ihm sein Lebensweg durch dos Geschick
porgezelchnet: am dein angestammten .hoi seiner Dorsabren
tollte auch er wal-en und mühselig dem heimatsboden
targem Nutzen abringen. Aber ein sonderbarer Hang zeigte
irch schon mm bei dein Knaben: in feinen ewig regen Fingern
lebte eln inltlnktlner Formtrreb. lies; ibn aus dem Teig, aus
dem ove Äiapren gebacken wurden, allerband Figuren kneten
aus Rüben und Kartoffeln wunderliche llmrisse ichnillen'
u-ann versuchte er mit Papier und Schere Figuren heiz!>-
stallcn. und das gelang rbm vortrefflich. Ein grotzes Ererg-
nis war es, als auf dein einsamen Ederbof der erste DleRift
in seine Hände kam. Nun wollte er nur noch zeichnen und
immer w-eder zeichnen: Tische. Wände und Gestein waren vor
seinen Kritzeleien nicht sicher. Der Vater erprobte das Talent
feines Buben schließlich aus eine ziemlich bedenkliche Wei'e.
Er fragte den Fraiizt, ob er sich wobl zutrauen würde, einen
50-Euldenrcttel genau nachzlezeichnen. Das gelang dem
innigen Künstler portresflich: die Nachbarn waren begeistert
das aus den „brotlosen Künsten" so was Praktisches bcaus-
komme, und einer wettete gar. datz der Gastwirt auf den
Schern reinfallen würde. Man «ab ibn also fpatzesbalber in
Zahlung, und er wurde auch als gutes Geld angenommen
Nun verbreitete sich aber die Nachricht, datz der Dcfregaer-
Franzl Geld mackren könne, wie ein Lauffeuer im To v̂ her
Vorfall wurde beim Amt angezeigt, und der Junge tollte
wegen Fälschung vor Gericht. Zum Glück konnte der Vater
Defregger durch keine Aussage den harmlosen Herckang der
ganzen Sann: klar legen. Dem Sohn aber war der Schrein
in ore Glieder gefahren und seine Lieblingsbeschäftiauna

*xa  verleidet . Alraun noch oer Vater starb und «r sich mit

Sprechstunde der Schristteituna 12 bis 1 Uhr.

aller Kraft des Hofes annebmen mutzte, geriet er in ein
rie>e Melcknäwlie. war nur mit halbem Herzen bei seine
lbirjieüait, dre immer mehr in Verfall geriet. Nun will e
Ä auswandern, aber auch darin hat er kein Glück
denn die Gesellschaft, mit der er in die neue Welt zietzer

v tmletsfcn Moment auseinander, und allcir
üdnem wagen. Da faßt der so schwer vor

>Mlckjal geplagte Dauer einen grotzen Entschluß: ei
r.- Mit §4 Jahren verkauft er den Hoöiehtnach Innsbruck, um dort bei den

P-ofeffor Stolz das Zeichnen zu lernen. Der hält den kräf
tigelk .langen Tiroler, der in Lcderbosen und Maden

^ Eintritt, zunächst für einen Maurergefeller
il! » nach vielem Drängen dazu bewegen, cs mit
u,m  zu oer-uchen. Jetzt bricht die mit so vieler Müh« zurück^

-be9ßhpn« mit aller Gewalt durch: Defregger macht
«tagende portschrrtte und wird bei dem grotzcn Piloty al°

..angenommen. Freilich fühlt sich der Bauernsohn i«
M̂ ..Â nck'ener Akademiekrersen nicht wohl, und erst die
•■'■fy 1 WO bem Boden der Heimat bringt seine Begabuna

Der Zmall führt ihn im Sommer 18(14 nach
^men Tlr.oler Bergen zurück, und hier offenbart sich die
§ '55™?** «?.!’£* „Kunst: sein ..von einem Wilderer ang--
schoj,ener Förster wrrd der Anfang fernes Ruhms.

Alerne LHvonik.
Theater und Literatur. Der Dichter Klabund  der

einen jcknv-eren Blutlturz erlitten hatte, befindet sich wieder
VH Verehrer des Tichys sindtclck bemüht, ihm dre Moglrchkert zu einem längerU, Aus-
Mthalt in Italien zu erwirken. — In New Bork  wird
auxeEEich mit grotzem Erfolg eine Neger - Tranijhie
aufgehchrt. welche das tragische Schicksal dreier Ralle zum
GegMltand bat. Tie  Hauptrolle wird von einemR ĝer ver-
kvrnett- tchausprelerisches Talent allsemeines Aufsehen

Bildende Kunst und Mlikrll Vrofellor MilstHm
die fünf „Gelänge" der Weih-

naMslegende Herllge  Nacht " von Ludwig Thoma
®vt , Etnladung des öans -Pfitzner-Vereins für

^En Tontunit wird das Zürcher  Streichauartett (deBocr-̂ uariett) zum erftemnal nach München  kommen
uti» an zwei Abenden Tonfchöpfungenzeitgenössische-
Schweizer^omoonnten spielen. — Der Wiener Kam̂ r-
i«.ngrr L-o Slezak  jchrerbt jetzt seine Memoiren.  Nach¬
dem di« MildemouiI und Lillr, Lehmann mit ihren„Erinne¬
rungen so grotzen Erfolg hatten, scheint jetzt die Konjunktur

Memoiren durch ein« Koniunktur der Sänger-i»ö8«imb  abgowst zu werden.

I
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:. Aelteres Mädchen.
i. lelbstandig im Kochen,
n lucht für bald Stellung,
l. Off . u. S . 872 Taabl .-Vl.

Aelteres Mädchen
\ lucht Stellung in trauen-
e losem Haushalt . Off . u.

L. 873 an den Taabl .-Vl.
Mädchen

. mit Kind sucht Stellung
in gutem Haute . Off. u.

» F . 87? Taabl .-Nerlaa.
1 .. Junges Mädchen
, wünscht für morgens od.

abends leichte Beschäftig,
bis 15. Jan . od. 1. Fedr.
Off. u. 3 . 874 Taabl .-Vl.
Fr . i. M .- u. Putzbesch.

^ Friedrickftr . 44. Stb . 2 r.
! ( Männliche Personen )

^ ( Kaufmännisches Persona! }
z Kaufmann

31. a. b. Kreisen, s. (Ver¬
trauens -) Stell , gleich w.

° Art u. Zeit . Offert , unt.
- E. 889 Taabl -Nerlaa.
- Tücht. Kaufnrann
- verieki in Buchführung.
- Kassen- u. Steuerwesen

uiw.. sucht ab 5 nachmitt.
Nebenbeschäftig, im Bei¬
tragen von Büchern usw.
Off. u. E . 878 Taabl .-N.

WURM
zuverlässig u. schreibgew..
mit orima Zeugn .. sucht
Bertrauensvosttn als

- KaMerer . auch stundenw.
Kaution Vorhand. Gefl.
Off. u. ll . 883 Taabl .-V.

Intell . jungen
HoteLsachmann
möchte sich in s. Fach verf.
ausbilden und als An¬
fänger in Bureau über-
treten . Näheres unter
O. 874 an den Taabl .-V.

Jg . Mann sucht schriftl.
Heimarbeit.

Off. U. S . 878 Tagbl .-Bl.

Lehrstelle
auf Bureau für braven
talentierten Volksschüler
zum 1. 4. gesucht. Off . u.
8. 877 an den Tagbl .-V.
[  Gewerbliches Personal j

6-A öks. HeizteAh
Konstrukteur,Montage , 1
Kessel, Ofenfeuerungen 8
je-er Art , wünscht lcit. «
Stellung zu find. Off. 8
u. K. 8 <8 an Togbl.-V. ^

«WkW j
21 I .. sucht Stellung als !
Volontär in grüh. Kon¬
ditorei oder Hotelbetrieb l
gegen freie Station auf j
sofort oder später . Berg,
wird nicht beansvr . Vor-
kenntnisse vorb . Bevorz.
wird Wiesbaden o. llmg.

Alex Baas,
Langenfeld (Rheinland ) .
Kölnerftr . 25. H87

[ ÄMiMM j |
M« « » !! i

Geschäftsst.Bahnhofstr . 111. 1
Läden u. Geschäftsräume.
Erotzer Lagerraum s. vm.
N. Schierst. Str . 27. 1l.
Möblierte Wohnungen.

Elegant möblierte abge-
schloiiene 3-Zrm.-Wohn ..
Küche. Bad . Gas . elektr.
Licht. Nähe Albrechr-
Dürcr -Anlage . 1. o'ebr.
zu verm. O?f. unrer ^
T. 872 an den Tasbl .-Vl.

Möbl. Zimmer , Mani . rc. -
AlbreÄtstr . 8. S . 1 r., m. Z
Karlstratze 37. 3 r.. möol.
Mani . mit Kochofen geg.
Sausarbeit zu verm . 1

Schwalbacher Str . 83. zein möbl. Zimmer z. vm. -
Schön möbl. Zimmer zu -
verm. Blücherstratze 16,
Mtb . 1 Iks. Anzusehen
von 12 bis 6 Übr.

Schön möbl . Zim .. etwas fKüchenben.. zu vm. Kl . 1
Burgstr . 1. 2 r .. 4—6. 5

Großes, gut möbl. Zlm. -
für Herrn zu vermieten , i
Kerichtsstratze 7.  2.

SW M . AiWKk
mit voller Pension zu
verm. Marktltr . 20. 3.

Sebr schön möbl. Zimmer
mit sevar. Eing . zu vm.
Kleber . Nerostratze 9. 1.

Sch. möol. Frontiv . zu v.
Off . u. E . 878 Tgbl .-Vl . A

MWW ] ]
!- M  2‘3itM!ßnD0fi!i. |
von Brautpaar gesucht. «
Genehmigung des Mob- "°
nun »samts vorb . Oifcft . i
u- JD. 877 TagbOBerlag . t!

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 17.

{MM-NnOM
s WeiLlichePerfoirerl

^ ~touym5nr .i{d)cs Personal ^
Sekretärin ges., intell .,

verschwieg.. Maschinenschr.
Schriftliche Offerten an
Dr . Brönnle . Hotel Höbn.

Putz!
Branchekundige
Verkäuferin

gesucht.
Heinrich Fried.

_ Kirchgasse 5Q-—52.

Ehüilhes \mtem
FräAZem

oder junge Fra » für
nachin. in Spezial-

Aufschnitt- Geschäft
sofort ges. Off. mit ~
Bild u. Gehaltsangabe
unter M. 872 an den

Aagbl .-Berlag.

2 » einem Kolonial¬
waren - u. Delikatessen¬
geschäft kann zu Ostern ein
braves Mädchen als Ver¬
käuferin in die Lehre
treten . Off . S . 873 T .-Vt .
^GrwcrbüUes Ĥrrsonal ^

MGMB8»

Anna Stumpf
sucht

ZiiarbeiterinneR.
Meid. zw. Iu . 3Uhr.

ZfldjL StroM-Werin
gesucht. Sutumvresserei.
Hochstättenftr atze 18.

Büglerin
sofort gesucht. (Satzmann.
Aarstratze 29._

Zur Führung des!
kleinen Haushaltes bei
eiuem aUcinstehcnderr
Herrn (Kanfmann )wird j
eine durchaus zuver¬
lässige solide Person , j
welche in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist u. !
gnt bürgerlich kochen
kau«, zum 1. Februar!
gesucht. Lehr gute Be- l
zahlung u. Behandlung , j

Es wollen sich «ür j
solche Reflektant , mel¬
den, die den obigen j
Anforderungen ent¬
sprechen und lückenlose
Zeugnisse aufweisen
können, unter Angabe
des Alters u. möglichst
Meter Beifügung einer
Photogr ., die zurückges.
wird. Off. an Schließ¬
fach 86, Wiesbaden.

Wtzis .WM
c. Jungfer , die schneid.,
frisiert u. in all . Pflichten
erfahren ist. ferner eine
verfette Köchin. Off . u.
O. 873 Taabl .-Nerlaa.
6k! demaside Bonne

ä tout faire parlant frang.
Couchöe et nourrie.
11,1 Wilhelmstr ., Wiesb.

Zuverlässiges älteres

NWM . ZW
zu 2 Kindern von 2'A u.
1 Jahre in herrschaftlich.
Haushalt gesucht. L-olche
mit Ia Zeugnissen wollen
sich melden Neugasse 4.
bei Frau Ernst.

EWljWpfliMNN
Ioder Mädchen, in Kinder-
l pflege erfahren , für Ans.
IMärz mach auswärts
>gesucht. Vorstellung mit
Zeugnis Goethestr. 12,

12. Stock.

Zum 1. Februar wird
von einem älteren Ebcv.
eine saubere

Köchin
gesucht. Zweitmädch . vor¬
handen . Persönliche Vor¬
stellung erb. vormittags
10 Ubr bis nachmittags
4 Uhr oder abends 7—9.

Dr . Vsllaold.
Wiesbaden.

Kavellenstrotze 91.
Ich suche z. 1. Februar

eine durchaus zuverläss..
in allen in einem herr¬
schaftlichen Haushalt vor¬
kommenden Arbeiten er¬
fahrene

die»  auch nähen oder
schneidern kann . Rur
solche Bewerberinnen , die
nck auf gute Zeugnisse
stützen können und Wert
auf eine Dauerstellung
legen , wollen sich melden.

Frau von Rerroth.
Händelstratze 2.

Sofort oder 1. Februar
tüchtige evangelische

Stütze gesucht.
Dieselbe mutz kl. Seush.
<2 Vers.) in Landbaus in
berrl . Gegend selbständig
führen können. Kutbürg.
Kochen Bedingung . Gute
Bervilegung u . Familien-
anschlutz. Photographie
mit Zeugnissen und Ee-
baltsansvrüchen gefl. au
C. G. Möller . Rentner.
Weyer. Kr . Lt .llöoarsb .-

Einfache ältere Stütze,
die kockcn kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , in rub.
kl. Haushalt (3 Personen)
zum 1. 2. gesucht. Wäsche
autzer dem Hause, guter
Lohn. Vorzustellen nach¬
mittags bei Lambert,
Schützenbofstratze7.
Kl . Haush . rl . Mdcb. ges.

Sauter . Oranienstr . 50. 1
Tüchtiges

MimNlhm
welches kochen kann und
alle Hausarbeit gründlich
versteht, sucht für kleinen
Haiishalt bei gut. Lohn
ver sofort oder iväter

Wandt . Kirchgasse 58.
Mädchen gesucht

Neugaste 22. Scbuhgesch.

MstWsMW
iof. gesucht. Auktionator
Krämer . Neugaüe 14.

Sauberes znverlcisstges,
in allen Hausarbeiten u.
im Kochen verf . Mädchen
für kleinen Haushalt yeg.
hohen Lohn ver soiort
oder iväter gesucht. Bor-
zvstellen Kaiscr -Friedrich-
Rina 12. 1 rechts. .
WW MSW

Krankenhaus
vom Roten Krem.

Schöne Aussicht 41. K206
Sotives zuverl . AiüSchru

zu kl. Fcrm. ver 15. Jan.
gesucht. Gute Debaudlg.
Verstell . 11—3 Ubr

Walkmüblstratze 3. 1.
MMTMÄKW
gesucht. Hausarb .. Nähen
mw. Keine Wäsche im
Hause. Köchin vorband.
Vorzustellen vorm. 9—1.
abends 7—9 Ubr

Möürinastratze 7. 1.
Ordentliches

Allem Mädchen
mit Kochkenntniüen für
1. Febr . in kl. Haushalt
gesucht. Vorzust. 4—6 Ubr
bei Brüste. Wilbelm-
stratze 20. 1 St.

Ebrl . anständ. Mädchen
(nickt unter 25 Jahren)
in franz . Familie zum
15. Januar gesucht.

Ausirur,.
Schöne Ausstckt 35.

Gewandtes
Allein Mädchen
für best, kleinen Haush.
sofort gesucht. G. Zeug¬
nisse Beding . Wallach.
An der Ringkircbc 11.

Hausmädchen,
auch jung ., bei hob. Lohn
zum 15. oder später ges.
Eeisbergstratze 26.

Anständiges
Dienstmädchen
in kleinen Eeschäftsbaus-
balt gesucht. Hoden Lohn
und gute Kost.

Kehler.,
Hellmundstrnne 22.
Aust. Mädchen

für Küche. Hausarb . sof.
für kl. Haushalt gesucht.
Guter Lohn. Herzfeld.
Adelbeidstratze 16. Part.

zS «mVW
für Pension gesucht

Frankfurter Str . 8.
Wegen Verheiratung

meines jetzigen Mädchens
ein besseres Alleinmädch.
für kl. kinderlos Haush.
v. 1. 2. ge!. Fr . Schneider,
Rauonibaler Strotze 3. 2.

Gut empfohlenes
Allein Mädchen
in gute Stell , auf 1. 2.
oder früher gesucht. Näh.
von 9—12 u. 3—6 Uhr b.

Wiederspahn.
Luisenstratze 19.

Tücht. eins. Mädchen
gesucht Moritzstr. 56. B.

Junges Bküdchen.
welches sich im Haushalt
vervollkommnen will , für
Haus - u. Küchenarbeit in
Herrschaftsb. z. 15. Jan.
aes. Näb . Toabl .-Bl . Vf

Suckr ver 1. Februar
tucht. Mädchen für Küche
u. Haus , dem Gelegenbett
gi boten ist. die bürgerl.
Küche zu erlernen . Snlfe
ausreich, vorbanden . Billa
Schützeustratze  14.

Ordentl . Mädchen
für alle Hausarb .. event.
zur Aushilfe sof. gesucht
in Brivatbausbalt

Fritz-Knlle-Stratzr 14.

Amerikanische
Familie

in Koblenz sucht Mädchen
mit nur beiten Referenz.
Gefl. Offerten u. O. 869
an d-n T agbl .-Verlag ._
Eins . möbl. DaÄümmer

an reinl . Mädchen gegen
etwas Hausarbeit gesucht
Albrechtstratze 15. 1.

31111085 MW
gesucht tagsüber zur Aus¬
hilfe des Zimmermädch.
Vorstellen

Hotel ..Völkerbund ".
Rbeinstr atze 17. 1. St .
Jg. Manchen

für tagsüber sof. gesucht.
Wirt b. Mühl aakie 18. 2.

Mädchen tagsüber «ei.
Nerostratze 18. 1._
M Oer Mite»

unabhängig , für tagsüber
in Haushalt gesucht.
Sckroll-Wah !,̂ Kirchg. lg.

Ord . taub . Mädchen
für tagsüber gegen guten
Lcbn gesucht. Off unter
I . 868 an den Tagül .-Vl.

Jüngere uuabüängiae
FM Oer MW

brstempf.. w. die gutb.
Küclm selbst, oerst.. von
morg. VS —4 Ubr nchm.
gesucht. Meld . 11—12 u.
5—6 Sch öne Aussicht 37.

Seerobenstratze 19.

Saub . Frau od. Mädchen
für vorm. 2—3 Stunden
gesucht. Näb . zw. 1 u . 3
Wielandst ra tze 13. Vart.

Gesucht
anständige Frau s. einige
Stunden Hausarbeit

Hu mboldtitratze lg.
Zuverl . Mädchen

vorm. ges. bei Gerhardt.
Mauritiusstratz e 5,. 2 l.

Stundenmädchen
oder Frau gesucht vorm.
2 Stund . Wohn, , nachm.
1 Stunde für Laden.

Hüfn er. Marktpl atz 1.
Zuverl . Monatsfrau

3mal wöchentl. 2 Std . ges.
Adelbridstratze 94. P art.

Saubere Monatsirau
gesucht Stifcstratze 19. P.

Monatsfrau
täglich früh 2 Std . ges.
E neisen austr . 38. P art , r.
Monatsfr . ges. Hob. Lohn.
Gne isenauftr . 35. 1 links.

Tüchtige Waschfrau
wird ges. Frau Rotzkath,
Bismarckring 32, 3._mm  dOüiDche»
für den ganzen Tag ges.

Kästner u. Jacobi.
Taunusstratz e 4.
Saubere Frau

ins Badhaus zum Putzen
gesucht, vorläufig von
3'/ ! bis 5^ Uhr nachm.
Wl belmstrotze 82.
Laufmadchen

14—ISjähria . gesucht.
Lücke.  Rbeinstratz e 28.

Lanimädchen,
ordentlich r . sauber , so¬
fort ges. Johanna Weih,
Adolfstratze 12. t.  _

Schierstchner Str . 40 . .1.

LülisNkWeü O . ZMgö
für halbe Tage gesucht.
Bavierausst . Sslftinskv.

Kleine Burgstr . 9.
^Männliche Personen ^

[ Uausuiünnische« Personal }

Junger Buchhalter,
junger Verkäufer

für Feinkosthandlung.
Buchhalter

für Druckerei.
junger Verkäufer

für Schubm, Bed.-Artikel
sucht Stellennachweis für
kauimänn . Angestellte im
Stadt . Arbeitsamt . F202

Korre¬
spondent

gesucht
vor sofort, d. i. Handels¬
stil iranz . u. engl . (mögl.
auch etwas spanisch) svr.
u. schreibt, wenn a . nicht
ganz verfekt. für mitt¬
leres Ervortgeschöft. An¬
gebote unter E. 856 an
den Tagbl .-Verlag. _
BüroLehrling

zu Ostern sucht Dr . Weih.
Rechtsanwalt und Notar,
Moritzstrahe 13. Vorzu-
ItrUen von 4- ll .Ubr.

( Gersrrbllchrs Persona ! ]
Ä Lehrling

ZU Ostern gesucht.
Boigt . Schneidermeister.

Wellrinstratze 55.

ges. Druckerei Frirdmann.
Kleine Langgasse 7.

Hausbursche.
16—18 I . alt . ges. Drog.
Göttel . Michelsberg 23.

I Kellw -EW « }
( Weibliche Personen 1

[ KaufmLmrffchesPersonal
Junge Dame.

26 ^»abre alt . sucht Be¬
schäftigung zum 1. Febr.
1921 auf Bureau od. als
Verkäuferin . Französische
Sprache perfekt. Ost. u.
F . 876 an d. Tagbl .-V.

Fräulein
bewand , im Maschinen¬
schreiben. sucht Stell , auf
Bureau , event . auch für
halbe Tage . Offert , unt.
W. 868 an d. Taabl .-V.

17iübr. Fräulein,
mit Lyzeum- u. Handels-
ickulbiid.. sucht Volontär-
stcllung in nur erstklass.
Hause. Geil . Off. unter
U. 872 an den Taabl .-Vl.

Brsteres ja . Mädchen
mit g. .Handfchr. s. schriftl.
Heimarb .. übern , auch l.
Handarb . Ost. u. 8 . 878
an den Tagbl .-Verlag.
[ Gewerbliches Personal

Assistentin
sucht Stell , bei Arzt.

Operationszimmer,
Empfang od. dergl.

Off. u. E . 873 an den
Tagbl.-Verlag.

Gebildete langjährige
Schwester

beit . Temp .. Mt . Fam ..
in Pflege . Eefellsch.. Leit,
des Haush . gewandt , s.
bei feingebild . Dame in
nur gut . Hause Dauerst.
Off . u . E. 874 Taabl .-B.

8sb .At .VWS
die lange Jahre b. einer
alt . Dame zur Führ , des
Hausb . u. zur Gefellsch.
war . i. äbnl . Wirkungs¬
kreis . wo sie Kochen.
Backen u. Einmach, selbst,
besorgen k. (Dame. Ebev.
oder frauenlos . Haush .) .
Ente Behandlung wird
bobem Geb. vorgezogen.
Offerten unter K. 861
an den Tagbl .-Verlaa.

Bessere Aleinsteh . Fray
Ende 30. in all. Zweigen
des Haushalts gründlich
erfahren sucht vassenden
Wirkungskreis als Haus¬
hälterin . Off. u. M. 858
an den Taabl .-Verlaa.

Besseres Fräulein.
Ende 30er. in all . Zweig,
des Haushalts erfahren,
möchte gerne ölt . Herrn
den Haushalt führ . Off.
u . 3. 875 Tagbl .-Verlaa.

Fräulein
16 Jahre als Köchin tät ..
sucht Stell , als Saushält,
oder Etagenbausb . : eben¬
daselbst ein jüngeres

Fraulsiu
zum Servieren in feinem
Eafö oder Weinlokal , am
liebsten zusammen. Off.
u. W. 869 Tagbl .-Verlaa.

Suche Stellung als

Mi « 8. Ws
in rubigem feinen klein.
Villenbaushalt für Febr.
oder iväter : gute Empf.
Es wird mehr auf gute
Behandlung als Lohn
gesehen. Ost. u . G. 873
an den Tagbl .-Verlaa.

W ia . »Wen.
w. etwas nähen kann,
ucht bald Stell , als Stütze
in kl. beii. Haush .. wo für
grobe Arbeit Hilfe vor¬
handen ist. Gefl . Osterien
u L. 876 an d. Tagbl .-BI.

Junges Mädchen
welches in gutem Hause
war . bewand , im Raben
u. Bügeln , sucht St . in
kleinem Haush . Offerten
u. I . 874 Tagbl .-Verlaa.

3
Möblierte

M « S

4 M « -

Off. unt. J . 878 an

Ml  ZShMg
Schlafzimmer . Eh- od.

Mr . Dumas,

Gesucht
möblierte Wohnung -mit
Zubehör . Offerten unter
F . 875 an den T ag bl .-V,

Junge : anständigerftrtxdK
mit Frau sucht möbl. od.
unmöbl . Zimmer , auch
Mansarde , mit Kochgel.
Frau verr . Hausarbeit.
Off, u. H. 873 Taabl .-V.

Suche zun, 15. Januar
einfaches „ett möblrertes
Zimmer (obne alles ).
ONert. mit Vreisana . u.
H. 878 au den T agbl.-V.

Gejucht von Dame
in f. Familie od. kl. Pens.
2 Zim .. gute Kost. Kur¬
lage. Off. u . E . 875 an
den Tagbl .-V er lag.

Leeres Zimmer
cd. Mansarde ges. Off.
u. B . 876 an d. Taabl .-Vl.

Mittleres oder kleines

gut mibl. Stornier
Junger Herr sucht für
fort ein

elegantes Zimmer
it separatem Eingang.
ff. u.  F . 874
Se« l. Mm

it Verpfleg , von jung.
. .aufmann gesucht. Off.
u.  G . 874 Ta gbl .-Verlag.

Franzose.
acht

Dnuermieter.

Zimmer

Solider Mann

gesucht, ganz gleich in
welcher Lage. mogl . Mil
Nebengelatz. Offert , unt.
F. 858 an den TagbOV-

Laden
mit Nebenzimmer ttt ver¬
kehrsreicher Lass für ein
Zigarrenge 'chäit zu miet.
aeiuckt. Vre,s Nebeni.
Offerten unter ®. 8<7
<in d-n Tagbl .-Verlag .,.

Geeign . Lokal
für Kino

l per iof. od. spät, gesucht,
j Ofkerten u . Angabe der
Größe u. Preis unter

!D. 875 an den Tagbh-V.

Falllillltisus-
oder

Möbl . Zimmer

zirka 100 Quadratmeter
groh. möglichst in der
Nähe des Westbahnhofs.
per sofort gesucht.
Gefällige Angebote an

Heyer & Co.
Zietenring 10.
Televbon 4405.

Allem Mädchen
sucht Stelle in gutbürg.
Haush . Zu ivrech. Mitt¬
woch ab 4 Ubr Westend-
strabe -36,„>2 l .. Wicnold.

im Zentrum der Stadt und allem Komfort so¬
fort zu mieten gesucht . Inventar wird evt.

| übernommen . Off. u. O. 870 a. d . Tagbl .-Verlag.

Helle Räume
Wohnungen

zu vertäu;cheu

Wohnungstausch!
Suche in Wiesbaden e.

Christ . Müller.

IM m I. Stil!
SÄöne vreisw . 2=3 .=

Tausche meine schöne 2-

Tausch!
-5 Zimmern , in Wies-

egel>
uick «cg.. 6

Suche meine
2-AiWerWchMng

gegen 3-Zim .-W.. Nähe
Labmtr .. zu tauschen. Off.
u. K. 875 Taabl7-Nerlaa.

SÄöne abgeschlossene
2-Zirii.-Wol>n.. Lothringer
Strahe . gegen eine solche,
Nähe Wellritzstrahe. zu
tauschen gesucht eventuell
3 Zimmer . Näh . Wellritz-
stratze 1,  Konditor ei.
Schöne sonn. I -Zim.-W^

1. Etage , elektr. Licht,
Bad usw.. Kaiser -Friedr .-
Ning gelegen, gegen eine
schöne 5—6-Zim . - Wohn .,
1. Etage , zu tauschen ge¬
sucht. möglichst 2- bis
3-Fomilien -Haus Gefl.
Offerten unter L. 887 an
den Taabl .-Nerlaa.

WllMgS'Tllllslh!
Suche meine 5-Z.-W..

mit. viel . Nebengelatz u.
drei,  schonen Halbmans .,
m feiner Lage. u. günstig.
Mietorem gegen eine 5-
bis 7-Zim ..Wohnung , gr.
Raume , zu tauschen, am
liebst, in Villa , von ruh.
deutschen Mieter . Off. u.
I . 874 Ta gbl.-Verlaa.

WMIigÄMsih!
Gesucht 5—«-Z.-Wohn ..

am liebsten Nähe Lurem-
burgvlatz oder Finanz¬
amt . gegen schöne 5-Z.-
Wobnuna in der Rüdes-
beimer Strotze . Off. unt.
T . 877 Tagbl .-Verlaa.

Kassel—Wiesbaden.
r 6 -Z.-Wohn. in Kassel,beste Lage, gegen ebens.
5—6-3 .-Wobn. in Wies¬
baden zu tauschen gesucht.
Kurvi .ertcl bev. Nab . bei

Sterling . Wiesbaden.
--Aaritrabe 29. -1 leräfe,
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1

Vielfach vorgelommeneMitz.
brSuche geben uns Veran¬
lassung zu erkläre,r. datz wir I
nur direkte vffertbriefe, nichtI
aber solche von Vermittlernf
befördern. DerJ -rlax. !

iĵ Kapitalien -Angebote ^
Wern . Nacht,yp. sof. bar

wo Saus in owangsuerw.
od. demnächst versteia. m.
Off, u. L. 888 Tagbl .-Vl .
^ Kapitalien -Gesuche ^

mm  Mr.
von Geschäftsmann gegen
6iacke Sicherheit u. hohe
Zinsen ver sofort gesucht:
nur von Selbstneber. An¬
gebote unter <S. 863 an
den Taabl -Berl . erbeten.

von Geschäftsmann gegen!
oute Sicherheit u. Hobel
Zinsen gejucht. Offerten
unter ÄL 875 an ben{
Tagbl.-Berlag.

f  Jmnwdilien -Berkänfe 1
/ . .

Hob. F. Haussmann
Goethestr .13, Tel . 6336

Reiche Auswahl in
Wohn - u . Ge-

Ilotels , Grundstücken.

Wenig getrag . schwerer
Ulster.

schwarz, vrw . oerk. Anzu-
lehen bei Schneidermstr.
" Äeid. Biilowitr . 4. 1

8W« z.Wl
ganz neu. für gr. schlanke
Figur , zu einem festen
Preise von 350 Mk. zu
verkaufen bei Ehrengart.

Grundstück zu verk.
Hellmundftraße 31.

^JmmodMen -Kaufgesuche)

An - A. Verkauf

Häusern u. Villen

vermittelt ras
Nbein .-Lotbr . I.
Geschäft. Filiale

sch u.

!Reiferesn. Etagenhaus

An- und Verkauf von
IMMOBILIEN

stets große Auswahl.
Hob . Götz , Rheinstr . 91, Tel. 4840,

«W 1
C ~ Prioat -Ver' äufe *)

Komplettes Droichkeu-
FUhrwerk zu verk. R.
.im Tagdl .-Verlag.

Näh.
Vv

Schweres Arbeitspferd
Berger . Feld-zu verk.

straf?e17.

! slhl'chtl'M 6WM
u. 1 trächtige Ziege sof.
zu verk. v. 9—12 u. 2—5.
Näb. b. Frith . Nettclbeck
str aße 22.möc 22. Stb . 2.

btarte
DihtslhlliM

verk. Tbeis, Labn ktr. 28.
Zwei Ferkel.

12 Wochen alt . zu verk.
Lendle. Rödefftr . 20 D.

Gedeckte Ziegen
zu verk. A. Seiüel . T
beimer Strotze 76 1.

Kkll. WhililSS
Collies (kchstt. Schäfer¬
hunde).
Rbrinftraste 17. 1. Stock.

Zimmer 1._

in gute Hände zu ver
Aiiolfsbera 4. 1._

WM DÄmer
»u verkauf. Restauration.
Hochstättenstraße 1._

I . ich. Sund (Nirde)
bill . B leichstr. 27. Färb.

Zwei funge Sunde.
Wolf u. Pudel zu verk.
bei Weilnau . Wolfram
von Eschenbach- Straße
am Verioraunasbaus.

Junger Sund
billig zu verk. Klärner,
Selenenftraße 27.  -

sowie 1 Lagdhündin verk.
Nitzling. Sonnenberg.

Wiesbadener Straße 25.
_ Seitenba u._

Schön. Lrovaedeii -Fell
orersw . zu verk. S>
bacher Str . 54. Str
Reparatur -Anstalt.

Herrenpelz
kl. Figur , lg Material
Persianerkragen , Maß-
arb. erster hiej. Firma,
kaum getragen , wegen
Todesfall billig. Anzu-
sch. 9—10 «. 1—4 Uhr.

MarpinsM
Schiersteiner Str . 33,1.

Covrrco «t-Stoff.
3 'A Mtr .. für 200 Dil
verk. Fucks. Scharnh
straße 35. P . l.

Ein seid. Klcio^
für M . v. 7—9 I . zu i
Becker. Bülowstraße 7

Dklbl. Cbe^ Kl.

Hüffler StzM
Reguloteur , beide fchw..
zu verkaufen in Biebrich.
M lbe lmsanlag e 3. . ,Lad.
Zwei 2tür . Kleiderfchr..

lack.. Schreibk. m. Schudl ..
pol .. Nachttisch. Wasch-
Mangel. Gehrock u. Sakko-
Anzug zu vk. Gartenfeid-
strsne 55. 2 r .

ßtijöH. IMölZuUhchl!
verk. Kleuk. Mor itzstr. 1Ü.

WrillanLriug
mit Smaragd vreiswert
zu verkaufen. Adresse im
Taabl .-Verlaa. _Vh

fast neu , zu verk. bei
Dr . Wrrnebur «.
Wörth stra ße 15._

Für Ärzte!
Eleitrisieravvarat (aal .).
tadellos funkt., zu verk.
Off, u. Z. 873 Tagbl.-B.

2 Spinnräder,
2 Staffeleien . Malkasten
mit Oelsarben . Mokka-
täßchen. 2 Weinkaraffen
vk. Jab nstr . 30. 1 l.. 10—1

Ein eleg. Fächer
billig zu verk. Ficker,
Hallaarter St ra ße 3. 3.

A wemSire

iH8 jenls"Paladinie
Oll, s. K. 877 au journa l.

Prachtvolle Waschbar-
Gornitur . selten schone
Felle , für 3200 Mk. zu vk.
Off, u. S . 873 Tagbl .-Vl.

Snottb. Hochs. Persianer
(Klauet Jacke. % lang , zu
voll . Walkmühlstraße 1,
Villa Gumtau.

Neues Jackenkleid,
dunkelblau , braune Dam .-
Stiefel (39/40 ) preiswert
zu verk. Klippel . Schier¬
steiner Straße 1. 3 links.

W . f. Ballkleid,
l . u. k. Ballhand 'chuhe,
Fäcker zu verk. Thörle,
Weilftrabe 5. 2 l.
Jacken!!., grau kariert.

Wolle (44) . gr . hohe schw.
Stiefel (Er . 37) . lila
Seidenjacke zu verk. Seel.
Körnerstraße 5. 3 r.
Sckw. Konfirmandenlleid
brll . zu verkaufen . Maier.
Nerostr . 20. Sckubgesch.
Schwarz . Konsirmanden-

Kleid z» verkauf. Adlrr-
ktraße 22. Stb . 1.

Jäckchen. Kleidchen.
Borläppch .. Hos.. Schürz.,
alle Kindersachen billig
zu baben bei Fräulein
OberoiÄler . Eöbenstr . 16,
Hinterb . 1 St.

Grauer Reacn-
oder Frühjahrs - Mantel
<Größe 42) im Auftrag
billig zu verk. Eckl. Aüel-
heidftraße 69. 3.

Schwarzer , fast neuer
eleganter Geb rock- Anzug.
2 Jackett -Anzüge z« verk.
Martin . Sste ! Bölkerbund

Neuer Rnzua
billig zu verk. Näheres
Mav . Westendstr . 11. V. l.

Ein dunkl. Anzug.
mittl . Figur , zu vk. Nühl.
Bismarck ring 40. 1 l.
Traft neuer Sakko-Anzug

(Gr . 46) zu verk. Anzus.
Kavellenstr . 37. P .. Ekiaß.
nachm. 4—7 llbr.

SMM - MW
gut -rb .. Größe 1.50 Mir ..
1 P . Touristenstiefel (Gr.
41) . Friedensw .. zu verk.
Näh bei Heinrich Gieß.
Ann ^Erv .. Nbeinftr . 27.

Smoking
fast neu . Friedensw .. gr.
fchl. Fig .. zu verk. Blies,
Moribstraße 45.
Cutaway -Anrus . f. neu.

Friedensw .. bill . zu verk.
Noll . Lothringer Str . 31. 1

Konfirm .-Aiizug
zu verk. Stahl . Dambach-
tal 38. Gartenb.

Für Kraftfahrer!
Neuer schwarz. Leder-

Amu « vreiswert zu verk.
Rnzufeb. ab 4 Uhr nachm.
Off. u. A. 354 Taabl .-V.

Herren -Mter
gut erbalten . Friedensw ..
mittl . GrW . bill . zu oerk.
Herbers . Schachtftr. 12, P.

. erb. Winter -Ueber-
'  sufter mit Krimmer-

kragen für 12—15jährigen
Knaben zu rerk. Vorbach.
Karlstraße 37. 3.

J Bersch. Herrenkleider.
' >ebr gut erhalten , ver-
L baltnioebalber billia ad-
s zug.. fast neuer Anzug

dmbet. alles Mittelgröße.
Müller Adelbeidftr. 36. 1

' Matrosen -Paletot.
zi dunkelbl.. Filz-Hut . weiß
l  u . ichwarz. Stiefel , tadell.
ll .fFb- braun (Gr . 34) für

Knaben v. 6—8 I . zu vk.
-°- Henn. Klovstockitr. 21. 1.
7 GuterbaltenerDkMöil-EMAliHMtßl
) vrsw . zu oerk. Schweitzer,
c Porkftraße 1. Part . r.

2 P . Kinder -Stiefell
- 19 u. 20. zu verk. May,

Saiarnborfnttaße 6. B.
5 P . gerr. Herrenfchnhe

(Er . 43/44), getr . Ulster
(Gr . 52) zu verk. Meier,
Borkstraße 25.
Äute Borcals -D.-Stiefel
(39) bill . zu verk. Lendle,
Stiftftraße 20.

Ein neues Bettuch
u. gebr. Erstlingswäsche

' zu verk. bei Hofs. Bleich-
' straße 28. Htb 1.

t Tülldecke für 2 Betten.
1 Herren-Baketot.
1 Dieneriacke.
1 Paar « chaktenftiefel.
1 Schrotmühle
zu verkaufen bei Göbel.
Bismarckrina 31. 3 r.

Eine großes
btummi-Wafserkilse«

zu verk. Preis 130 Mk.
N. Älbrecktftr. 11. H. 1.

108 g. erb. Bücher.
Romane . 1 Nachttisch, ein
Kleidergestell. 2 Kinder-
Siühlchen zu verk. Wage-
mannftroße 21. 2.
Altöl engl.WserjtiH

„The Rent Day“
zu verkaufen. Adresse im
Taabl .-Berlag. Vck
Piano zu verk.

Schock. Jabnstr . 34. 1 lks.
Mandol .. Gitarre , Laute . ,
Zitb ., Violine Banjo zu
vcrk. Jabnftraße 34. 1 r . i

Grammophoner
original (cans porte -voix ) f
ävendre Adlersfr . 22 H . 1. i

Herrenzimmer
(eichen) u. echtem Leder
m verkaufen Hochstütten- -
straße 1. Restauration . jSpeisezim. *-
(groß, bochvornebm).Wohnküchel
Csp6 ;, i; öunfeI gebeizt ).Schreibtisch usw. Umzugs
halber sehr billig verk. t
Adolfsallee 6. Htb. Bart , c

4-Schlafzimmerl
nubb.. bell u. dunk. eich., £
komplett, erftkl. Arbeit , z
mit 1,80 m brt . Sviegel - ?
schranken u. Apotheken o. "
6500—10500 Mk.. verk. 2
H. Kranz . Schreiner, in 2Mallenheim bei Erben - v
beim. (Tel . u. Volt.) b

Aß« •;
Sfflfsfi mnser;

wegen Nichtgebrauch zu g
verkaufen

Rbeinstraß « 17. 1 St.Krle» « ÄM! ,,
Schönes weißes Schlaf- 1

zimmer mit 2 Metall - 1
betten . 3teil . Roßhaar - w
Matratzen. 2 Nack̂ttische, b
Waschkom. mit Spiegel
u. weiß. Marmor . 2tur . ^
Sckrank u. 2 Stühle bill.
zu vk. Hermannstr. 17. Ir . zr

Hochhäuvtiges IIIBett
mit Mufchelauff.. Wasch- V.
fern., 4eckie. Spiegel mit fa
Muscheln u. A.. weißes ftc
Metallbett . 2 egale Bett - U
kulten (Wolle) . 1 kompl. A
Kinderbett mit Deckbett qi
u. Kisten. 1 Rohrsessel. U
15ftein. silb. Herren-Ubr
u. Verschied, billig verk. hjOranienltraße 43. 4. <?>

Chaisel.. w. gebraucht. F
billig abzugeben. Klein , <
Wcstendstraße 37. Sth . 1.

Gut erh. Ottomane F,
für 280 Mk. zu verkaufen Ä
Albrcchtftraße 37. 1.

'Billiger
Nöbelverkauf!
, Schöner Nußb ..- Bücher-

6 Eich.-

Hundeliebhaber!
Transport Sundebütte

aus Weiden, verickließb..
mit Futtervorricbt . nebst
2 rg. Snndch. billig zu
verk. Schachtstraße 12. P.

Serm annsrr. 17
Gut erb. Kü '

5—IS Ztr . Koks
-Zentralheizung ) zu ver¬
kauf. Striepe . Dotzheimer
Straße 49. Bart.

5 Händler -Berkäufe }

Schlafzimmer
hclleichen. mit Kristall-
Spiegel u. weih. Alarm ..
verk. Koch. Bismarckr. 37.

2 egale Betten
1- u. 2t . Klsiderfchränke.
Tbaiielonane . Deckbetten,
eins, hocbbäuvt . Betten.
Vertiko . Diwan billig zu
verk. Helenenstraße 3.
Bart .. Laden.

Kleiderfchrank.
1- u. 2tür .. Sviegelschr ..
Trumeauspiegel . Küchcn-
Einricktnng billig verk.
Koch. Bismarckr ins 37.

M 'WiWyk
in Eichen, mit 3 englisch.
Zügen , ä 1150 Mark.
Bücherschränke in Eichen
u. D :ßb ?. 1450 Mark.
Bauer . Wellritzstrane 51.

1.

Gebr . Küche.

Ulmer,5 ? *>
Bleich-

i Schreibtischsessei

fjjCsireiiiiflT
llb recktstr. 12. Schrei n.

Weinichr. u. mehrere

Gute Nähmakch. bill . zu
verk. Fran kenstraße 22. 1

Schwere Ringschisf-Näh

Bi smarckr 43. P.

Leiterwagen zu verk.

ant
ibe

Elen . Kinderwagen
verk. Anfr Roßkath

ismarckrina 32. 3.

verk. Achilles.
^ 1 l.

„Gut erb. Kinderwagen

Kinder-

. Eiffert . Zieten-
Stb . 2 l.

Bauer. Guftav-
S . 3 r.

cibrrad m. Rer.
Preis 600 Mk.

Herd

Dauerbrand -Füllöfen«ctal od. Fabrikr..
20 Sandsterntrevven-
n. sowie zwei große
mel. 1.20 breit. 2.20

zu verk. Näb. im

Wsgen Plagmangs ! zu verkaufen:
1 prachtvoiie Mahaz .-Laionecke r,x Aufsatz u. Spiegeln,
1 Mahagom -Schreibtisch, selten schön,
1 Gotvfr»ie->e1, 1x2 Mtr .,
2 Lobelin , gerahmt , I ' /zX2 Mtr.

Bildergeschäft Simonien , Rheinstraße 56.

4 Autedecksn 30 x3V, Automantel{ledern.],
fast neuer schwarzer Geiirockanzug

zu verkaufen.
Tel.

3930, Acker, weiiifetr.21. Tel.
8930.

Gut erhaltenes
Klavier od.
kl. Flügel

zu kaufen gesucht.
Angebote mit üaiievreis l
erbittet Mar Müller,!

>z. Zt . Kaiserbad.

Suche sofort zu kamen
1 Piano.

Gesl. Offert , sind zu r.
an Pension Krandpair.
Emser Straße 15._

Klaorer
mit gutem Ton zu kaufen
gef. Off. mit Preis an
Theodor Menges. Langen-
fchwalbach Adolfftraße.

Euterbaltenes
Grammophon]

trichterlos . mit od. ohne
Platten , zu kaufen gef.
Off, u. U. 875 Taabl .-B.

Packmatsrial:
ca. 550 starke Postkartons,
„ 2000 kleine FeldtartonS»

8« starke Hoizkisten.
3 Rollen Welluappe,

ca. 800 Bogen sehr starkes Packbahier
\ wegen Geschäftsaufgabep -eiswert abzugeben. Gesl.
!Anfragen u. B. 873 an den Tagbl.-Berlag erb.
mmiizmMimmwMwmmmmgmBMBBw

2 LMlilWnslv., 7 m 45m M, 9 Säger*
m,  WstsWielel. Desinfeftionstrommßl mit
allein Wchtt. MHwr> Mmm,  gW
Boiler, Kjönsil-WasüjMge mit Wpvarrilht.,
Ältlö um  Pis!ii.SWpen,Wsmstrilgsz.cL

Acker
Wellritzskaß- 21. Telephon 3930.

Zu kaufen gesucht
Herrenzimmer -.
Eßzimmer-,
SKlaffimmer-
und Kuchen-Einrichtung.
O-s. u. Z. 871 Tagbl . P.

Zu kaufen gesuchtMöbel
für 3—4 Zimmer. Off.
nimmt entgegen

Otto von Hann.
Biebrich am Mein.

_Frikdri chstr ake 6.  2.
Pfeileriviegel . Bücher¬

schrank. Teppich, ca. 4 X
l m zu kaufen gef. Anacb.
u. M . 877 Taabl .-Perl.

Vielfach vorgekommene Mih»
brauche geben uns Veran¬
lassung zu erklären, datz wir I
mir Lirette Offertbriefe, nicht
aber Toldjc von DcruikrLIern[befördern. Derr

Restauration
mit oder ohne Billard
zu kaufen gesucht. Off. u.
K. 879 an den Tagbl .-P .,

Besseres gutgehend. Ge¬
schäft mit gr. Welmun«
gesucht. Evt . Wohnungs¬
tausch. Off. u. Z. 873 an
den Taabl .-Ver!o.a.

W

Degenhardt . Marjtzstr. 32.

3gierhall. KohlenSsea
Gerhardt . Schwab
Strafte 10. 3.
Sch. Z.-Oieu

. . ,k. Wilbelmstr . 14,
beim vau sm eister.

kauft H. Menz.
Watzelhain.  Post , Kemel.

Junger Rassehund. ,
wachsam u. stubenrein,
mittlere Größe, gesucht.
Offerten unter T. 873 an
den̂ Taabl .-Berlag . _
Rufen Sie 3490.
Zahle die höchsten Brriir
ffir gut erhaltene

mü mm.
Fron Ä. Klein,

Eouliiiftratzc 3. 1 St.

Off.  an H. Schock
Jahnstr . 34 f Tel:$99$

3' ' ;■’>? :V

Nähmaschine zu kaufen
gesucht. Fräul . Hartwig,
Hellmundstraße 3. Part.

Brautpaar
sucht Schlafzimmer - Ein¬
richtung usw. aus Privat¬
hand zu kauiev. Offerten
unter A. 368 Tagbl .-Verl.

Aus Vrivatband
Zimmer -Einrfchlung. ein
Schlafzim.. Hcrrenzim..
Klubmöbel von Privat¬
mann zu kaufen gesucht.
Händler verb. Offert, u.
M . 872 Taabl .-Ber laa.

Hölzerne Gartenbank
wenn auch schleckti . An¬
strich. für Balkon gesucht.

Hübnerbein.
Dreiweidenstraße 3. 3.

NDmaslhiß zuk. gsj.
ßbeilsa Ml

Klein . W-stendstr. 37. H. >
».,« usw. kauft D.
lkl . SiP- er.Rlehlstr.
■— 11, P ., T. 4878.

a. Nickel zu verk.
Karlstraße 38. 1.

prachtvoller
Lüftee

Gas u. elektr . Lickt,
t.omvl . Glasabfchluß.

!tur . Eisfchrank . Bade-
nnen . emaill . u. Zu
ig zu verkaufen.

Laberst « !.
Albrecktitra ße 7.

Zinkvädewann!
.. A. Seidel . Dotz-

heimer Straße 76. 1.

4Podiums
' 2 Mtr .. 1 Kiste , bolz-

ng gestrich.. 2 Sand-
r-Poltamente m. Zint-

A- Debns. Bliickerstr. 35.
Mtz- $b. mm \ü

raucyr.
mü.

bvßißrK# |jg:i|üßlß
_ bei Herrn
Wacker. Biebrich.

von 2 Bierden
. _ . in . Näheres Dotz-

beimer Straße 172. 1 r.

ömes-.Srsmst
Sa,aÄe Äioaei leovrche.
Federbetten . Gardinen.
Gold- und Silbersachen.
Zabnaebisie usw kaust

D. Sivoer
Rielllllr 11. Tel. 4878.

Konnrm .-A!-züge
zu kaufen ge>. Angeb. an
Blobel . Kolda. 13. Hof r.

Masken-Äuzüge
zu kaufen geiucht. Blobel,
Goldgasse 13. S of rechts.
Die höchsten PreiseSlikll
auch Kleider erz. Sie 5.
Ellinger Selenenstr. 38,

Ecke Welllinstro.ße.

LrriQOQgcilSri irs ^ .

Gold -u .Silbsrsachen ,Bestecke,
Leuchter , Ser -vlce , Becher,

Figuren efc . Kauft zu höchsten
Preisen.

Zahle mit ledern Gelcle.
ö . Cllrisie

Holst Kaiser - Bad , Wilhelmsfraße 45,
jeden Tag von 9Va—12. u . 2 —4 '/- Uhr.

Zahle höchste Preise
für Kleider, Wäsche, Schuhe, sowie für Gebrauchs«

gegenstände aller Art.
Psrlmann , Hochstättenstraße 18, Laden.

Sekt-, Bordeaur -, Kognak- nnd

— Weinflüschsn —
Settkorksn, Lumpen, Bapisr . Eisen. Metalle,

Säcke. Felle aller Art
kauft zu den höchsten Preisen

SM »ZIWekstrche6. Wflhvn 6058.

iesille (POeoie)
Zügel . H.Toma. Trübner.
Knaus . Lenbach. Jung¬
blut . Aßgewolt. Taulouf.
cjorn. zu gutem Preis zu
kaufen gesucht. Offert , u.
S . 877 Taabl .-Berlag.

Bücherankauf!
Buchhandlung Schwaedt.Rbemitr . 43. Tel 60 89.

Vrrefm -<aamml i. Gr .,
crnz Mark. k. stets Seibel.
2a .hn stro.ke 34. Tel 3263.

2tür . Kleiderschrank.
gut erhalten , von Privat
zu, taufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
B. 875 an den Tasbl.-Vl.

Sslit-, Wein-, Kognak- und Bordeaux-Flaschen,
Papier, iVletaiie und dergl. kauft stets zu sehr

erhöhten Preisen
o. Äcker, Wsilrtetr.21. S.Tel,

393

wecriA
Li«lfach oovcjefommcnc Mitz.bräuch« ßeSon uns Hieran-
lassunj, zu cvH«r<n. dcig wir
nur Eirritt ßJfcrtSricfc, nicht
aber solche von Vermittlern !
befördern. Der Verlag.

. Dame aus erst. Kreisen
uickt rra :n . Unterrickt u.
Konversation . Offert , m.
Vrersangaben u. L. 874
an den Tagbl .-Berlag.

Suche
für meinen Sohn . 14 I ..
Engländer . Unterricht in
Deutsch. Franz Rechnen,
oer Englisch sprechendem
Mer oder Lehrerin.Offerten unter U. 873 an
dciLTEMrlaL_

Ausl . diül. Sprach!,
arundllck Engl .. Franz ..
DLU tM^ Weberciafse?9. 2.
.Sri . Französin eri. groll
Ä ^ rnckt . bill. Kurse.Off. u. D. 876 Lagdl.-Dl.
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VHtte zsnnsr hsrianen vsusTanz-Kurse
für Anfänger und Vorgeschritten « und bitten

wir um weitere Anmeldungen.
Privat- und Einzelunterricht.

Tanzschule August Jungd Frau
HellnrandstraSe SS » P.

Vielfach»orgctommcne Mitz.
brauche geben uns Veran¬
lagung zu erklären, datz wir I
nur Sirekte LffertSricse, nichtj
aber solch« von Vermittlern
befSrdern. Der Verlag.

Berthold Jacoby
Umziige

Hamburg —Paris —London —New-York
Zwesgnsedeplassuny Wsesfeasien
Büro: Dotzheimer Str. 57 (Am Bismarclcrmg)

Telephonen 558 —4810 —!2S5>

▼on und nach allen Teilen der Welt.

sVerlsM-AMm^
Verloren

am 10., abends, Paulinen-
straße, Kurhaus . Rößlerstr.,
Schöne Aussicht 5 kleine
Filet -Motive. Abzuzeben
gegen Belohnung, Schöne
Aussicht 44, 2._

EoMll. WensMmd
vom Kranzvlatz nach dem
Nordfriedboj u . von da
zurück nach der Moritz-
stratze verloren . Gegen
Belohn , abzug. Moritz-
ftrabe 47. 1. ob. 49, Laden.

©eftfjäftL(Eüiufgfsliingen]
Es können noch einige

solide Herren an Mittag-
u. Abendtisch teilnehWen.
Weberaalfe 38. \._

Achtung!
Neuanfcrtigen . Wenden

von allen Damen - nndterrenkleid.. sowie allechneiderarbeiten vromvt
und billig bei

A. Gern. Schneider,
Gneisennuftrane 1».

Anfertigung
von Mänteln . Jackenkld..
Strabenkld .. Blusen und
Rücken, sowie Umarbeiten
unter Gar . für gut . Sitz
4U mäßigen Breisen.

Johanna Torp.
Schwalüncker Str . 89. 1.

Weiöekiü ml  B
in und «über dem Hause.
Mo riMr lil). sä . 3 Ns.

Fräulein enrvi. sich
im Werbnäben . Oss. unter
L. 875 an den Tagbl .-Vl.

Emvfeble mich zum
Ausbessern

von Wasche.
Off, u. B. 873 Taabl .-B.

Nehme noch z. Flicken
u. Sticken an . Schack,
Oranienstrck e 20. 3.

Wäsche
-um Ausbessern, sowie
Nenanfertigen wird noch
angenommen bei Fischer,
Faulbrunn  enstr. 13. 1._
Fuh - u. SchönbeitspUrge

S . Frnbl . Ellenbogens . 9.

IdpK
v. . . . . ..

Filiale zu übernehmen
gesucht. Kaution kann ge¬
stellt werden . Off. unter
Ä. 873 an den Taabl .-Al.

raerlil '"Für guten bürgerlichen
Mittags - und Abendtisch
noch einige Abonnenten
gesucht Mb . zu ersragell
im Daaöl .-Berlag.  Ilv

Eilt. Wv. MmM
von bess. Herrn gcs. Off.
ti. M . 874 Tagbl .-Nerlaa.

Haarauftäuser
für dauernde Abnahme
bei guter Bezahlung gcs.
2u .-. u. .Wt_L7ALaAbLM

In einen kleinen
A-cappella-Chor

(Damen u. Herren) k.
noch einige musikalisch ge-
dild. Herren cinlreten.
Anm . u. ft.  874 Tabl .-B.

Jntellrgente Dame.
28 I .. möchte Dame Ge-
sellschast leisten. Angcv.
u U. 874 Tagbl .-Verlag.

lesne ingeniour Francis
d£ irant anprendre langue
alPmande voudrait con-
naitre jeuno fi.le pour
behänge de conver ?ation.
Ecrire 8. 892 au Journal.

Frarnöi . Fortbildunos-
Ilnterrickt in Konvsrsat.
kür Berläuferin . Mittel-
^nil -Aüi^ ventin^  gesucht.

Französisch!
3—4 j . Mädchen können

kl. franz . Zirkel (Konv.
u . Lekt ) beitreten . Gute
Vorbildung Bedingung.
Monatspreis 25 Mark.
Off , u. W. 877 Tagbl .-V.

Italienisch.
Frau Badoglio , Rüdes-
heimer Str . 9. 12—IM.

Wer erteilt
!toIieni|öisn Haterntfjt?
Off , u. W. 87» Taabl .-V.

Opernsängerin
erteilt Ecianaunterricht.
Bari . Schule. Lekr. 8 Mk.
Anfr. T. 87« Tagbl .-V.

Unterricht
Rezllifion
Gesangs -Vorfreg
Rollen -Sludium

Adolph Tonnin
(Dramaturg und
Vortragsmeister)

Zietenrhg 4.
(Sprechst . 9-10, 2-3 Uhr.

(SriinbL Unterricht
in Mandoline u. Gitarre
mit a. ohne Not >.n. Off
u. 6». 875 Tagbl. -Verlag

Wer erteilt
Mandolinen - Unterricht?
Off, u. W. 873 Tagbl .-Bl.
Unterricht im Areitzzeug

nähen . Maiännenstcwsen.
Flicken. Schnittzeichnen
jederzeit Ruhbergstratze 9

Wo kann ein« Dame
(gew. Krankenschwester)
das Röntgen gründlich er¬
lernen ? Off. u. W. 875
on den Tagbl .-Verlag.

Neubeginn von Kursen (auch abends)
und Einzel -Unterricht in;

Kunstgeschieh te
a) Deutsche Malerei d. Renaissance,

j b) Impressionismus und Expressionismus ; '
Literatur

Shakespeare , deutsche Literatur von 1870 ab;

Philosophie u . Ethik.
Kurse von 10 Vorträgen von  kV, Std . bis Ostern

ä Person 45 Mk.

Dr . Adele Reuter , Schl %fr/ traße
Sprechzeit : Dienstag , Freitag , Sonntag v. 12—1,

Dienstag und Donnerstag von 5—6.

Zu der am 18. Januar beginnenden
Prlvat - Kodr stunde

(eircf . u . ft.  Küche ) nehme ich noch einige
Anmeld . zw. l ~ 3Uirr entgeg . H. Kariewski»
gepr . Kochlehrerin , Arndtstraße 6.
Weißnäh - » .Handarbeitsstunde beg. demnächst.

MzWe Sluplt täin v. Kg«.
Zu unseren Mitte Januar beginnenden Tanz¬

kursen in der alten ivwie modernen Tanzweüe
werden Anmeldungen jederzeit in unsrer Wohnung
Walramstraste 7, 2 k. frdl. entgegengenommen.

Welche WLickerer. . ^
Handbetrieb und Welche
erwünscht, nimmt Hcrr-
schastswäsche an ? Zuschr.
u. Referenz-Angaben an
Allreoaen . Ado lisall . 43,

Saubere Wäscherei
gesucht für die wöchent¬
liche Tisch-. Bett - und
Leibwäsche einer hiesigen
'Anstalt. Geil . Angebote
unter F . 862 an den
Tagbl .-Verlag. _ __
El . M.-Am . Phantasie

u. Teufelin nl. Weldert.
Kiedricher Strobe  6
SchickeM.-Anz.: Teufelin
u. Zigeun .. zu verleiben.
Braun . Herrnaartenstr . 13

Rokoko. Spanierin
zu verl StiMrake 2. 2.

Nengeborenes Kind
(Mädchen) als eigen in
gute Pflege zu geben.
Off, u. S . 877 Tagbl .-DI.

Herzliche ZV!
Welches edeldenkende Ehe¬
paar nimmt acht Jahre
alten Knaben diskreter
Geburt ohne gegenseitige
Entschädigung als eigen an ?
Os ert . u. E . 858 Tagbl.-B.

Herrats gesuch!
Jung , hübsches anständ.

Aiädchen. 25 Jahre alt,
zur Zeit in dienender
Stell .. Halbwaise , bringt
12 000 Mk. Barvermögen
mit in die Ebe . welche
kein Heim mehr besitzt,
sucht aus diesem Wege tote
Bekanntschaft eines an-
tändigen Dkannes (Werk-
tätten - Arbeiter , Hand¬
werker oder unterer Be¬
amter ) . auch auf dem
Lande , zwecks baldiger
Heirat . Anständige Ver¬
mittlung nicht ausgeschl.
Streng reelle Off . unter
A. 352 an den Taabl .-Vl.
Zwei bessere nette

Mädchen
tücht. im Haush .. hier in
Stellung (28 I .. eoangel .,
27 I .. katbol .) . wünschendie Bekanntschaft zweier
netter Herren zw. Heirat.
welcheWert legen auf ein
häusliches Glück. Off. mit
näheren Angaben , wenn
mögl. m. Bild . u . W. 888
an den Tagbl .-Verlag.

Mer Wm
24 Jahre , in sich. Stell .,
wünscht auf diesem Weg
die Bekanntschaft eines
gebildeten Mädels

zwecks Heirat.
Offert , mit Bild unter
M. 873 an den Tagbl .-V.

Masken-Kostüme
verschied. G., (neu) zu verleih. Nheinpratze 33, Glh . 2.

fefe sl s j fea pseiffa  I
SdiraäfogelseSf a » » Schmierseife  |
Fitiss » Teerseife ♦ Sglfcnpnaiver  j

iu bester Qualität wieder vorrätig . Wieder - 1
Verkäufer äußsrste Preiss.

C®stav Is l̂sel
SEIFENFABRIK

Langgasse 17. Telepboa 91.

Senfist SänkeS
gegenüber Schützenhof -Apotheke.

Sprechst . Wochent . 10—1 u. 2—5. Tel . 51.

Zabnotserationenä
£ahiisehmerzbeseitipngŝ en. ta,
Kattbare ?lotnbiernngen.

XfinstL Zahnersatz
mit u. ohne Platte , aus bestem Friedensmateria !.

Sacbgemäße Geblßreparafuren
und Umarbeitungen.

Der letzte Mer.
Die Dame. w. a . Sonntag
<9. d. M .) abends mit i.
Eltern im Residenztbeat ..
Salonlg . Nr . 3. war . w.
v. d. Herrn , welcher i. i.
Platz anbot . falls ehrbare
Annäherung erw.. um e.
Lebenszeichen u. S . 875
an den Taabl .-Verl . geb.

Eröffnung
der

SegeEmäßiger Sammelladungsverkehr)
Maina : — Paris

durch
Joseph Slenz , Mainz.

Telephon 89, 2483 u. 4254. Fl,

Ifiinttaeberei JH Ldde
Klrchgasse 49 , 1

zahlt die höchsten Tagespreise für altes
Gold , Silber , zerbrochene Gebisse usw.

Repariert schnell und billig
Uhren u . Grammophone.

cknitlmuster
nach Mass.

ji . Laurent -Fleinert
Herrngartenstraße 13.

Von dev Heise znvfiek
Dr. Leo Kirsebland.

bester Familie wünscht
mit Dame reiferen Alters
zwecks Heirat bekannt zu
werden . Off. u. O. 8,8
an den Tagbl .-Verlag.

I . Herr . 30 Jahre.
sucht die Bekanntschaft
mit einem Fräul . (Wwe.
mit Kind nicht ausge¬
schlossen) zwecks Heirat.
Off . u . 3 . 872 Tasbl .-Vl.

für Wiederverkäufe **:
Zigarren , Tabake, Kautabake,

eitern zu Fabrikpreisen
empfiehlt 1523

Adolf Haybadi , Hsrderstr. «8 piTeilhaber
still oder tätiger Beteiligung für ein erstes Auto-
mobilgefchäft gesucht mit einem Kapital von

MI . Svoovo.
Das Geschäft bietet einen bedeutenden Rein¬
gewinn und doppelte Sicherheit.

Eefl. Offerten bitte zu richten unterL»877
an den Tagbl.-Verlag.

Unn fr ' öh 'zelflgres Ergrauen
und Unschönwerden der~
Hexevre äci  r >Kvu fe n , ver t
larxgen DaoTnen uuncd Herren

oon ihrem Frisör
Kopfwäschen » .Hnappflege wis’t

OJLUirwr
Mf/Hll>nuU/MIUIUI////ll///in/UIW/MMWnM//WiUUttllf

Vorzüglich  gegen Schuppen
und Haare .̂vis f all

Hersteller ;Röhroti Hacss in Dar -rnsfacif |

Heute verschieb plötzlich, infolge Herz,
schwäche, im 88. LeberlSsahr, unsre liebe
Schwerer , Schwägerin und Tante

Fr!. Lina Tiefenbach
Stickerin.

Im Namen aller trauernde» Hinlerbliebenc» :
FamUle Wilhelm Tiesenbach.

Wiesbaden (Seerobenstr. 3), 10. Jan . 1921.

Die Beerdigung findet Doimerstag nachm,
2% Uhr, von der Leichenhalle des Südfried-
Hofer aus statt.

I
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Carl Struck , Goldschmied§ji
Michelsberg 18 - Telefon 2196

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager fn Gold-, Silber- und Double - Waren
zu niedrigsten Preisen . Besonders preiswert:
Damentaschen . Alpacca vers. 250.— bis 300.—
Spiegel-Medaillons, , „ 20.— „ 30.—
Zigaretten -Etuis „ „ 60.— „ 90.—
Ziguretten -Spitzen, , „ 15.— „ 20.—

„ „ 800 Silber 22.— ,, 50.—
Armbanduhren in Silber, Tula und Gold.

Sämtliche von mir geführten Waren sind nur
Ia Qualität . Kein Kriegs- od. Ersatzmetall.
Ncuurbeiten , Reparaturen . Vergolden , Ver-

ei-bcrn in eigener Werkstätte 1733

Trauringe
Oukatenmold 900 xeslemizil
(8 kap . Gold 750
14 kar . Gold 585

WALHALLA.
Heute letzter Tag des ersten Teils!

Liiingsfraii des Maharadscha.
Gunnar Tolnaer.

III . Teil ab Dienstag.

10  l;ar. Co!fJ 333  reslempallv. 53.- an

Bek
fcuuime iiuswdiu sie .s um L,â er.

70 Kirchgasse 70
gegen üb . Mauritius :»!. «Viesbaden.

Tel . 6133.
w awwff wit».»jtt iwwfiwf ^w »inwiwiw wwnwiaw

: Wir fsrtigen In jeder iS USArt und Auaföhrung
| junterfachrr.ännischer Beratung moderne und originelle >
Werbedrucksachen

15U6

KÜNSTLER-
ENTWÜRFE

unnlW

L. SCHELLEN3ERSSCHE HOFEüCHORUCKEREI
TA6BLATTHAUS WIESBADEN LANS3ASSE 21 j. .. .. .. .. .. . . ;

Geschmackvolle

Speisezimmer*
in dunkel Eiche , durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1374
Gebrüder Leicher , Oranienstr . 6.

Hotel „Bristol “ Restaurant
{früher Hotel Fuhr)

3 Geisbergstr . Telephon 5844. Geisbergstr . 3.

= Exquisite Küche. = =z
Menü « in unübertroffener Reichhaltigkeit.

Diner 20, 35 Mk. Souper 20, 40 Mk.
Speisen ä 1a carte in großer Auswahl.

— Vornehmes Tafel -Konzerf . —

Treffpunkt
fiskfksnmUksrftuke

Spiegelgasss3, Ecke Webergasss.
Glasweiser Ausschank. Liköre und Weine.

Angenehmer Aufenthalt . Solide Preise.
Hotel Trie rische 5* Hof.

Hansa-
Hotel

Wiesbaden
Ecke Rhein-und Nikolasstraße

Besitzer: F. Lederbogen.

Heute _
= Großes= A
Schlachtfest8

aiiiiiinini!

Historischer Prunkfilm der Ufa
in 6 Akten.

Me : Ernst Subifseh.
Hauptrollen -

Kernig Porten, Sinii Ennings
Paul Hartmann , Egede Nissen.

Täglich4 geschlossene Vorstellungen:
Nachmittags5 , 5 , 7

Männer-Gesangverein„FRIEDE“
Vorläufige Anzeige!

Sonntag , 16 . Januar 1921,
ab nachm . 4 Uhr , im Saale des
Kath . Ges llenhauses , Dotzhe m. Str . 24

(anstatt Maskenball)

IroSs humorist. Unterhaltung
mit Tanz.

Schöner Saal
Im Zentrum der Stadt für Tanzkränzchen oder
Berein zu vergeben. Näheresb. Bauer , Mich.' sbera 7.

o-KIno

Me.undB5,4
Abonnements-, Dauer- und Freikarten ungültig.

Vorverkauf täglich vormittags 11— 2 Uhr an der
‘Thaliakacse, Kirchgasse 72.

Thalia - Theater
Hardagasse 72 ,_Telephon 6137.

Zur besonderen Beachtung ! Da der Film „Anna Bol yn“
über Freitag hinaus nicht verlängert werden kann , finden heute
Mit .woch , Donnerstag und Freitag vorm lila js IO 3/, bis

i2/. vhr 5 Sonder -Vorstellungen
statt . Eintrittskarten zu diesen Vorstellungen s nd vorm .ltags ab
10 Uhr an der T eaterkasse , Kirchgasse 72 , zu haben.

Am Schloß - fiaf -,Tel . 6313
imimiii.iiiiii iiiiiiiiifiiiiuiiii iiiiiiTmmi’nmii.iiiiiiiTni'bHiinHmH iin miiiiiiiiiiiiMiiHUBm

Spezial - Gericht -von 12  Uhr Mk . 6 .oo.
Frische Ochsenbrusf mif BouDlonKarfoffext,

Meerreflichsauce und rofe Rüben.

Abendplatten für Mll woch , 12 . Januar:
Karfoffelsuppe auf Raf herm - Arf . . .
Schweinsöh eben mif Löffel -Erbsen .
Kartoffel -Puffer mif Apfel -Kompoff . . .
Münchener Zwlebelflelsdn mif Klöße .
Hasenpfeffer mif Kartoffelklöße . . . .
Pök . lkamm m . Sauerkrauf u .Kartoffeln

Mk. 3 .50
6 .50
8 .50

10 .00
10 .00
15.oo

bcSiwalbacher Str. 51. Tel. S29. YY'esrbn len
■ ■ nsaaaaaaBaMBBHaaBsss

Täglich Vorstellung von 6—il Uhr.
II . Teil:

Lassifes * der Rächer.
Abentene .-Drama im Lande der Mormonen.

Kinoroman in 5 Episoden mit William Farnum.
Zweite Epoche : „Die Regenbogenstraßs“.

D.spazieren].Städtisch
Dick and Jeff.

Lustspiel . I Lebend « Zeichnungen.

Seeleostörms.
Sonn - und Festtä s - MATINEE um 3 U r.

!! Der große Monumental-Prunk-Film!!
Der Richter von Zalamea.

Schau piel in 5 Akten Gespm t von
LII Dagover / Albert Sfetnrück
Hermann Vallentln / Ernst Legal

JB—>• Sp- n "cnde glulvo 'le Handi in?.
» ■■> Reielibewegte Masse lszonen.

B»—> Glänzende Einze dar toMung.
»:» Die Tragödie einer Liebe :

FiJmspiel in 1 Akt.
Die vierte Dimension a:: t:
} ideles Lustspiel in 2 Akten.

tt

Sitiulranzen
und

Sdiulmappen.
A. Letechert

10 Faulbrunnenstr . 10
Habe eine grötz. Anzahl

3 u. 4 Jahre alte schöne
roßfriicht. Zobannisbeer-

iträucher zu 1.50 Mk. das
?tück. sowie eine Anzahl
schöne 2mal tragende rrte
Himbeerstöcke zu 50 Pf.
)as Stück rümnung-''halh.
'chzuaehen. itrz. Dinaes.
rünchermeister. Dotzheim.
Biebricher Straße 16.
Telephon 4464.
Kretzer Pcstrn StachelL.-.
totzannisb.- u. Himbeer¬
sträucher. sow. alle Sort.
Bäume bat abzugeben

I . Kekielring.
Mainzer Stratze 90.

Heute :

im

99
99

Langgasse 32/34.

Potte
Bierstube rUHIil Weinklause

7 Langgasse 7.O
Donnerstag:

Schlachtfest!

Achtung!
Vreitaa Rolle nach Krauk-
üirt. Maueraalle 16.
Rhein. Hof. E. Rembier.

ODEON
! Auf al .gern. Vvunsi -h !

Oie Arche.
Sc -auspiel in 1  Akten
nach d m bekannten
Ullstein - Roman von

Werner SchefT.
In den Hauptrollen:

Eva Speyer
Klssa v . Slevers.
Sklavend. Sinnlichkeit. |

Die Tragödie einer
Leidensc ! aft , ü  Akte , I
mit Maria Wida ! .

Jltonopol
Wilhelmstr. 8. T. 59S

Heute das
Sensations - J

roüe
rama

Menschen in Ketten.
In 5 Aten.

In der Hauptrolle:
Frledr . Zelnik.
Lustspiel in 3 Akten.
A. Hoheits Fürsprache

In d r Ha ;p ' rolle:
Dorrit Weixler.

Künstlermus.k.
Spielzeit : 3-iO1/ . 1ihr.

HM
ölmlsWMRÄüa

DUttwoch, 12. Januar.
18. DorsteNung Abonnement i,

Fidelio.
Oper in 2 Akten <4 Blldern)

von L. van Beethoven.
Don ffcrnando . Fritz Mochte.
Don Pizarro . . E. H. AnSra
Florestan . . Christian Streik
Leonore.s.Fr . Dertr.Eel>«rsbach
Rocco. Kerkermstr. Aler. Kipni»
Margeline . . . Adele Krämer
Jaqnino , Pförtner . -dich.Schorn
Ein Hanvtinann . Friedr.Prüter
Staatsgefangene . Hans Schuh

Alfred Lutsche!
Mnstkal. Leitung: Prof. Schlar.
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

AOenz'Mater.
Mittwoch, 12. Januar.

Die Sache mit Lola.
Schwank in 3 Akten von Pud.

Bernauer u. Rnd. Echanzer.
In den Hauptrollen sind be>
schäftigl: Die Damen: Maria
Palik, Eniinn Pelery, Ria
Urban . Die Herren: Eduard
Bätz, Jacques Bügler, Ludwig
Kipper, F. W. Lieske, Hermann

Varndal.
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

sMw -Üoiyeite
Mittwoch, 12. chauuar.

Adonnements-Kcnretts.
dläcitisLhosLuporobsstsr.

Leitung : H. .Irmsr , stillt.
Lurlcapellulsistsr.

kiaokmittax, 4 bis 5.39 Uhr.
1. Ouvertüre ru »Die Ent¬

führung aus dem Saisul“von W. A. Mozart.
2. Avo Maria, Lied von F.

Schubert -Lux.
Fantasie aus „Der Postillon
von  Lonjumeau “ von Adam.
Aquarellen . Walzer von
Joli . Strauß.

ä. Im Hochland, Ouvertüre
von N. Gade.

6. Serenade roeoco von E.
Meyor-Heimund.

T. Fantasie aus „Lohengrin“
von K. Wagner.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

1. Ouvertüre „Meeresstille und
glückliche Fahrt “ von

Mendelssohn-Bart holdy
2. Ballettmusik von Bameau-

Motti.
3. Einleitung 7. Op. „Loreley1*von Max Bruch.
4. Meditation v. Bach-Gounod.
U. Suite aus dem Ballett

„Coppelia“ von L. Delibes.
a) Variationen über ein

slavi8ches Volkslied.
b) Festtanz und Stunden¬

walzer.
c) Musik der Automaten

und langsamer Walzer.
dl Czardae.

Vortra -izyklus zci genoss.
Dramatiker-

Pünktlich abends 8 Uhr im
kleinen Saale:
II. Vortrag

Kasimir Edschmid.
•Knut Hamsun und die eur»

Fälsche Situation.“
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Wegen UeberfüUung
unserer Leger sind wir gezwungen , Im Inventur -Ausverkauf

große Mengen Waren zu

Verlusfpreisen
abzusfoßen . Ein Blick In unsere Schaufenster überzeugt Sie von der

^HLOriXien XSllllcpkGtt , die wir momentan bieten.
Jedes Teil wird bereitwilligst aus dem Fenster genommen.
«iiiiimiiuamimiiiiiiiniicumüniiiuiiimiiumiiüMiiiiimiiMMiinuimmiumuiiiiminiiiüiimiiimuKiMiuiiiiimiiiiiiiuitüiiiiiuiiiiiiiiiiimiiunmiiiuummiCMiiiuu

Franks Marx
K 9

Die Vcrdinaungstermme für die
A) Kunititeinarbeiten (Los 1—19) und
2 ) Sukcren Bervudarüeiten (Los 1—41)

für 14 Besatzungswobnhäuser find zu
A) Freitag , den 28. Januar 1321. vorm. 1VM -.
2 ) Samstag , den 28. Januar 1821. vorm. 13 Mr.

Die Angebotsunterlagen . erusail. Sktzzen, werden
für 10 Mk. zu A). für 25 Mk. zu B). auf Zimmer 19,
Kleine Wilbelmstrahe 3 abgegeben, _Die Hälfte der Gebühren wird nach Emgang
eines öedingungsgemästen Angebots zuruaerstattet.

Licktvaufen werden gegen Erstattung der Selbst¬
kosten abgegeden.

Wresbaden . den 7. Januar 1821. F217
Städtisches Hochbanamt.

SeWMe«mm.
Es wird ersucht, die seit dem 1. d. M . fälligen

Zinsen - und Tilgungsraten innerhalb 3 Tagen an
die Unterzeichnete Kaste zu entrichten , andernfalls
wird die kostenpflichtige Beitreibung unter Anrech-
nuna von Berulgv ' insen vom, Fälligkeitstermin ad
erfolgen . — Zahlzert : vorm. 8^ —12 Uhr Schalter 7

W ' ' ^.Wiesbaden. den 'lO. Januar 1921. ^ 355
Hauptkasse der Nassarrischen Landesbank.

Bekanntmachung.
Diejenigen israelitischenEinwohner, die a:n Pesach-

feste 1921 anstatt Brot Mazzen zu beziehen wünschen,
werden ersucht, dies im Gerueindesaal, Schnlberg 8,
an folgenden Tagen anzumelden : ,

A—E , Montag , den 10. Januar
F—H , Tie stag , den 11. Januar
J— Mittwoch,  den 12. Januar
0 —K, Donnerstag , den 18. Januar
8—2 , Freitag , den 14. Januar.

Borzuiegen sind: HaushaltnngsausweiS sowie
sämtliche Brotkarten nebst den bei den Bäckern befind¬
lichen Brotgegenkarten behufs Entwertung einer Wvchen-
menge Brot . Es wird drineend gebeten, diese Verord¬
nung ausdrücklich zu beachten, da der Bezug von
Mazzen sonst nicht bewilligt werden kann.

Die Entgeqebnahme der Mazzenbcffellung findet

in3X" sie  M EmMeiUl, Mderg3.
vormittags von 3—1 Mir , an den oben angegebenen
Tagen statt. Spätere Bestellungen können nicht berück¬
sichtigt werden.

Der Vorstand . F2°3
der Israelitischen Kultusgemeinde.

«Ä
Billigste Preise!

36.-

Der große Restverkauf.
Blaue u. braune Drelljacken

und Hosen . . . . 29 .—, 33.-
Wollene Hemden , Unterhosen

und Jacken . . . . . 29 .—, 33.—, 36.— |
.Drell-Kesselanzüge (Jacke u. Hose in

einem Stück ), für Chauffeure,
Motorfohrer etc . geeignet . . 65.—

lederwesten , für Motorfahrer geeignet 130.—
Wickelgamaschen p. Paar 12.50, Schals 8.50, I
Schlafdecken 67.— Ferner neuo Posten : Unter - 1
hosen 18 50 u. 21.50, Wollflanellhr -mden 65.-
la Sportflanell 14.50 u. 18.50 Ia Hemdentuch , |

75 u. 100 breit , 11 .SO.

F. Vogeler, Bismarckring 7
(Eingang durchs Tor ).

Für Ofenheizungu. Zentralheizung
empfehle

Pretztsrf
oon großem Hei'wcrt . Derselbe kann zur Zeit noch in
jeder Menge markenfrei geliefert werden. 1720

Kohlenkontor für Ruhrkohlen
Friedrich Zander

Adelheids ratze 44. gmfyr . 1048.

Ml MM -NsWlM
morgen Donnorsfog,M!Z. Bonn.  S'/-Vr ßegimmii.

Zum Ausgebot, kommen noch
Schlafzimmer u.  ernze!. Möbel svWie1 Nähmaschirre, Korbsessel, Wasch¬
garnituren » Bilder , Tische, Vorhänge u. Portieren , Tisch- u. Stepp¬
decken, Polster - n. andere Türen, Nbteilwände , 1 Hotelküchenherd mit
Boiler , 4 Oesen, 2 emaill. Badewannen , 1 sehr guterhaltene Wäsche-
einrichtung, 1 Speisenaufzug mit 2 Motoren u. vieles andere mehr.

Am Freitag, den 14. er.
kommen die Marmortische. 1 Äassenfchrank, 2 Glasschranke, 1 Registrierkasse für neun
Bedienungen , sämtliches Hotelstlber, Bier -, Wein-, Sekt- und Likörgläser sowie die

Teppichs. Läufer und Vorlagen zum Ausgebot.

Ueber Freitag siehe Sander-Anzeige.
Wiesbadener Auktionshaus Willy Wink

Auktionator und Taxaior , handelsgerichtlicheingetragen.
Luisenstraße 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

- Scfwiitt

aû Vatigatkc,
Saum-, Sand- and
Kamä $en, auch
tchn-Koktn führt
daiurnd prompt aus
Jfetzfreariseitiuujs- -

%lkl&  1715

CarC  Spider 1
§ .fwl .JC.,$ oMcüu
5er .bl4amtMe -L.

Zirka 12—15 Waggon
Buchen-

Brennholz
iScheit. Knüvvell , Füll
hinter 1919/20, abzugeb.!
oofort greifbar . Ana . an
Kaufmann . Wiesbaden.

N' estendstroße 38
Rolläden

m. repariert . Gerhardt.
Cchwalbacker Str . 10.

Leiten schöne
SIerreiiz :lm :mes*

empfehlen sehr preiswert
Gebrtlder Lelcher,

Oranienstrasse 6. 1700

Schuhmacher! Achtung!
(Ein Wten Wh-Wn in fc garöei?

billigst abzugeben. Näheres Rheinbahnstraße 2, Part.

1709Diverse
Schreibtisch

Modelle
im Ausverkauf billigst bei

Morys , Mainz
Christophstr . 5, TeL 586:

ÜtßUIpSl H. Götzrn. s
Langgasse 37. Tel. 2423.

Wer arbeiten soll
bedarf einer hochwertigen Ergänzung der noch

immer knappen Lebensmittel.
Gute Schokolade
;st das altbewährte Mittel , um zu jeder Tages¬
zeit den ermüdenden Körper zu stärken und ihm

jeden Rest des Hungergefühls
zu nehmen . — Das Erzeugnis der einheimischen
Schokoladen - Industrie erfüllt diese Ansprüche
des deutschen Volkes besser als irgend, ein
Auslandsfabrikat es vermag . Darum kauft nur

Deutsche Schokolade
Verband deutscher Schskolsde-Fabrikantsn(e.Vj Dresden.

F200sl

Am Freitag, den 21. Januar 1921
vormittags ia Uhr

werde ich Hierselbst

Oranienstratze ZN
auf Grund des Beschlusses des Amtsgerichts Wiesbaden
vom 17. August 1920, 1 M 283/20

1fflft MUS WhMsWIW

14/40 PS., 4 sitzig mit 2 Notsitzen,
Messingspitzkühlrr. Führersitz Leder.
2 «nenausschlag Cordstoff mit abnehm
baren Contifelgen, mit fast neuer Aus»
landsbrreifung . Rerfengrötze 935X135.
Gewicht des Wagens komplett mit
Reservebereisung 1860 Kilogramm

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern,
Besichtigung kann jeden Tag erfolgen. Meldungen
hierzu in meinem Büro, Oranienstratze 39, 2. N .ue
ZulassunqZbescheiuigung wird bei Kauf ausge .ändigt

Wiesbaden , den 10. Januar 1921.

Barfknecht , WWsWP
Oranienstratze 39.

Schuhe von 5 Mk. an.

I Wo kauft man am billig'sten getragene .d leider «•
Schuhe ujro.? Nur ben>
Althändler, Ble chstreße ’Ji

® im Laden.
Damen« und Herren-Röcke und

Mäntel von 15 Ml.
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